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Tribute für die Fürsten
Arbeits - und ruhelose Einkommen der gewesenen „ Landesväter "

Am Doimorsteg begann im Rcchtsausfchuß des Reichs -

tags die Beratung des sozialdemokratischen Gesetzentwurfes über
die Neuregelung der Fürstenabfindung . Zunächst ent -

spann sich ein Kampf um den von dem Fürstenanwalt Dr . Everling
eingeleiteten Vers' . ich , durch geschäftsordnungsmäßig « Verschleppung
um eine Beratung des den Rechtsparteien unangenehmen Antrages

Keine Brotverteuerung .
ErNämng des Reichskommissars .

Ter Reichskommissar für Preisüberwachung gibt

neben einer Reihe weiterer Ermäßigungen städtischer

Tarife im Reiche bekannt , daß eine Brotvertene -

rnng nicht zugelassen werden würde . Die Mehl -

Versorgung bis zur neuen Ernte sei vollkommen gesichert .

heritmzulomman . Die sozialdemokratischen Wgeordncten Wagner
und S e g e r » Dessau traten diesen Versuchen sehr scharf entgegen
und setzten mit den Stimmen der Kommunisten und des Zentrums
den sofortigen Beginn der Generaldebatte durch .

Die Begrünung gab Mg . Wagner ( Soz . ) mit dem Hinweis
darauf , daß der sozialdemokratische Gesetzentwurf ja nicht eine
materielle Neuregelung der Fürstenabfindungen von Reichs wegen
erstrebe , sondern lediglich die Länder zur vorläufigen Ein -
stcllung der Zahlungen und zur Neuregelung der

' Auseinandersetzungen ermächtige .
'

Diese Ermächtigung
aber müsse der Reichstag aussprechen angesichts der Tatsache , daß
durch die Notoerordnungen fast olle Kreise der Bevölkerung mit

wirtschaftlichen Opfern belastet worden seien ,

es gehe nicht an . die ehemaligen Fürsten und Slandesherren von
der Teilnahme an den Notwendigkeiten der Zeit auszuschließen .

Der deutschnationale Abgeordnete Dr . Everling griff den

Gesetzentwurf natürlich scharf an , bezeichnete ihn als eine dreifache

Verletzung der Verfassung und wagte die groteske Behauptung , daß
es sich um einen unitarischcn Uebergrifs in die Rechte der Länder

handele . Aus Dankbarkeit , Anhänglichkeit und Treue gegenüber den

ehemaligen Herrscherhäusern lehne er den Gesetzentwurf ab , der einen

Appell an den Neid und Haß darstelle . Gegen den Gesetzentwurs
sprach sich ebenfalls für die Bayerische Volkspartei der Abg .
E m m i n g e r aus .

Bei Schluß der Sitzung , in der die Generaldebatte noch nicht zu
Ende gefichrt wurde , entspann sich ein neuer Geschäftsordnungs -
kämpf , in dem Abg . Everling behauptete , die Antragsteller hätten
nicht nur ungenügendes Material , sondern könnten nicht einmal bc -

weisen , welche Länder an einem solchen Beschluß des Reichstags

interessiert seien . In Preußen z. B. würden ja überhaupt keine

Renten mehr gezahlt . Demgegenüber machte Abg . Seger ( Soz . )

darauf aufmerksam , daß der Preußische Landtag die Behandlung

staatsparteilicher und kommunistischer Anträge in der gleichen Sache

ausdrücklich abgelehnt habe mit dem Hinweis auf

die Verhandlungen im Rechtsausschuß des Reichs -

tags . Außerdem bezeichnete Genosse Seger die Bcdeutpng des

sozialdemokratischen Gesetzentwurfes als

die politische Vorbereitung eines Wiederaufnahmeverfahrens in

Sachen Fürstenabfindung .

Bei der heutigen Fortsetzung der Generaldebatte führte

Abg . S e g e r - Dessau aus , man wäre nach der Darstellung
Everlings über die Notlage der Fürsten versucht , diese Armen in

die Winterhilfe einzubeziehen . Seger wies auf die Verhandlung im

Hauptausschuß des Preußischen Landtags in der gleichen �ache hin .
Der dort behandelte staatsparteiliche Antrag führe aus , daß die

Abfindung der Hohenzollern vom Jahre 1926 , ebenso

übrigens wie dos Beamtenbssoldungsgesetz vom Jahre 1927 , unter

ganz anderen finanziellen Voraussetzungen be -

schlössen worden sc!, als sie heute bestünden . Daher sei es durchaus

angezeigt , über «ine Revision dieser Abfindungsgesetze zu beraten .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion schließe sich dieser Bc -

gründung durchaus an . Di « nationalsozialistische Reichstagsfraktion

müsse doch eigentlich den sozialdemokratischen Antrag unterstützen .

Das Programm der Hitler - Panei fordere in Punkt 11 die Ab -

schaffung des arbeits - und mühelosen Ein -

k o m m e n S , und ein müheloseres Einkommen als die Renten der

Fürsten und Standesherrcn sei wohl nicht gut denkbar .
Für das Zentrum erklärte der Abg . S ch e t t e r , daß auch

er das Bedürfnis einer gründlichen Erörterimg dieser Frag « unter

Hallenser Siudenten
„ Venn Professor Sehn nicht verschwindet ,

streikt die ganze Studentensthast . "

„Geschieht diesem Staate ganz recht , wenn wir

dvmm bleiben ! "

dem Gesichtspunkt der gegenwärtigen Notlage anerkenne . Auch er
sei schon wiederholt in öffentlichen Versammlungen nach dem Stande
der Dinge gefragt worden .

Verträge für die Kah
wenn ein „ Fürst " sie abgeschlossen hat .

Weimar , 22. Januar .

Zu dem Abschluß des Altenburger Herzogsprozesses veröffent -
licht das thüringische Finanzministerium folgci . de Erklärung :
„ Das thüringische Finanzministerium und seine juristischen Sach -
berater haben den Altenburger Herzogsprozeß angesichts seiner
vielen höchst zweifelhaften Rechtsfragen dauernd mit großer Be -

sorgnis verfolgt und sind fortgesetzt bemüht gewesen , ihn auf güt -

lichem Wege beizulegen . Leider war im Landtag nie eine Mehrheit

für den Vergleich zu erlangen . Aus letzterem Grund konnte auch

der Vergleich , den Herr Staatsminister Baum noch im Frühjahr
1931 auf Anregung des Oberlandesgericht Jena und in richtiger
Erkenntnis der Tatsache , daß der Streit überhaupt nur auf güt -

lichem Wege beigelegt werden könne , mit dem Altenburger Herzogs -

haus vorbehaltlich der Zustimmung des Landtages abgeschlossen

hatte , nicht zustandegekommen . Der Landtagsbeschluß vom 27. Ma :

1931 , der „die Regierung verpflichtete , jede weitere Verhandlung
mit dem ehemaligen Altenburger Herzog und eine nochmalige Slb -

sindung abzulehnen " , zwang dann zum vollkommenen Abbruch der

Vergleichsoerhandlungen . Es blieb nun nichts weiter übrig , als

die gerichtliche Entscheidung abzuwarten . Sie ist leider zu Ungunsten
des Landes ausgefallen . _

Kricks Erbe .
Oer Nazi - Schulhe klagt gegen Thüringen .

Weimar . 22. Januar .

Der gewesene „Leiter der staatlichen Hochschulen für Baukunst ,
bildende Künste und Handwerk " in Weimar , Prof . Dr . Schnitze -

Naumburg , hat am Freitag Klage gegen das Land

Thüringen wegen vorzeitiger Lösung seines Vertrages ein -

gereicht .
Bei der letzten Etaisberatung im Mvi vorigen Jahres hatte

dos Landtagsplenum den von Dr . F r i ck mit Schultze -

Naumburg abgeschlossenen Verlrag abgelehnt . Der Vertrag
hatte ausdrücklich "die Zustimmung des Parlaments vorausgesetzt .

Nach neuen Verhandlungen erklärte sich Schultze - Naumburg bereit .

daß sein Vertrag in einzelnen Bestimmungen zugunsten des Landes

Thüringen geändert werde , doch lehnte der Landtag eine

Beratung des neuen Vertrages ab , so daß ein

vertragsloscr Zustand eintrat . Die Regierung , die inzwischen von
Frick befreit war , sprach dann die Kündigung aus . Mit seiner Klage

gegen das Land will Schultze - Naumburg jetzt feststellen lassen , daß
der e r st c von Dr . Frick abgeschlossene Vertrag trotz der Ablehnung
durch den Landtag doch . Rechtskraft habe und die Kündigung somit

zu Unrecht erfolgt sei .

Neuer Llniverfitätskrach .
Nazistudenten provozieren weiter .

Auch heule vormillag kam es in der Vorhalle der U n i v e r -

s i l ä l wieder zu Skandalfzenen . hervorgerufen durch

Nazistudenlen .

Der Nation alsoziali st ischc Studentenbund hotte

seine gesamten Leute zusammengezogen , die nach der 11 - Uhr - Pouje
unter Rufen wie „ Juden raus — Deutschland erwache " aus die an »

wesenden jüdischen Studenten einzuschlagen begannen . Die

republikanischen und soziali st i scheu Studenten

versuchten , ihre Kommilitonen zu schützen . Die Nazis schlugen nun -

mehr wahllos auf die Andersdenkenden mit Koppelschlössern und

ähnlichen Kampfwasfen des Dritten Reiches ein . Die in der Minder -

hest befindlichen republikanischen und sozialistischen Studenten vcr -

teidigten sich. Die eintreffende Polizei ging zunächst gegen die

sozialistischen Studenten vor . Die Angegriffenen waren beim Ein -

treffen der Polizei bereit , das Vestibül freiwillig zu räumen ,
konnten das aber bei den schlechten Ausoangsoerhältnissen nur sehr
langsam tun . Statt diese Räumung abzuwarten , schlug die Polizei
wahllos , auf Kommando eines OberleutMnts , auf die rcpubli -
kansschen und sozialistischen Studenten ein . Erst dann wandte sich
die Polizei gegen die Nationalsozialisten .

Genau wie bei den Vorfällen der letzten Tage ist heute vor -

mittag dieser Krawall ganz bewußt vom Nazi - Studenten -
bund vorbereitet und planmäßig durchgesührt worden .

Bei dieser Sachlage muß die Forderung an die Polizei crhobcil
werden , in künftigen Fällen viel früher und viel nachträg -

licher gegen die Ruhestörer zu Felde zu ziehen .
Die Polizei duldete z. B- , daß , nachdem die republikanischen und

sozialistischen ' Studenten in Ruhe abgezogen waren , ine Nazi -

siudenten im Vestibül Ansammlungen vornahmen , sangen und johlten .

Terror gegen Belastungszeugen
Stahlhelmer wollen zum Meineid pressen .

Der Helldorf - Prozeß durste heute morgen unbehindert
seinen Verlauf nehmen . Der Angeklagte Gewehr , der es vorgestern
nur wenige Stunden im Gerichtssaal aushalten kannte , ist bereits

hergestellt .
Ganz unerwartet erschien vor dem Zcugentisch auf Veranlassung

des Staatsanwaltsck >aftsrats Dr . Stenig der bereits vorgestern vcr -

no innren « Zeug « Kohr . Es ist der Zeitungshändler , der an der

Ecke Fasanenstvaße und Kurfürstendamm beobachtet hat , wie aus

Brandts Auto Instruktionen erteilt wurden .
Der Zeuge hat in dieser Verhandlung seine Aussage mit der -

selben Sicherheit gemacht wie in den beiden ersten Verhandlungen .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . Stenig richtet heute an ihn die

Frage , ob er von irgendeinem Angeklagten wegen

seiner Aussage zur Rede gestellt worden sei.
Der Zeug « schildert folgende drei Vorsälle : Eines Tages , nach

der zweiten Verhandlung , ist der

Slahlhelmangeklagle Brandl in Begleitung einer Anzahl Slahl -

helmer an seinen Zeilungsstand herangekommen und hat unter

Hinweis auf ihn gesagt : „ Das ist er ! " Dann sind alle weiter -

gegangen , Brandls Begleiter kehrten aber zum Zeitungsstand
zurück , und einer von ihnen sagte zum Zeugen : „ Du bist also der

Lump , der unfern Führer verraten hat . "

Ein andermal kamen ein Stahlhelmer und ei » Na -

tionalsozialist an ihn heran , einer von den beiden spie
i h n a n. Er ließ die Rowdys festnehmen . Ein drittes Mal wurde

er auf dem Nachhausewege in einer Weise belästigt , daß er um

polizeilichen Schutz bitten mußte . An seiner Wohnung hat er wieder -

holt Hakcnkreuzzettel angeklebt vorgesunden .
Staatsanwoltschoftsrot Dr . Stenig fragt den Zeugen , ob ep



Kammersihung bis zwei Llhr nachts
Nationalismus und Verstand im Kamps — Marin und Aerriot sprechen

Paris , 22 . Zaauar . ( Eigenbericht . )
Die Sammer hat entgegen der Erwartung und dem Wunsche

der Regierung die Zoterpellatisasdebalte in der Rachlsihung noch
nicht beendet , kurz vor zwei Uhr morgen » deutscher Zeil
wurde die Debatte unterbrochen und ans Areitagnachmittag vertagt ,
da e» als unmöglich erschien , bis zum frühen Morgen zur Ab -

stimmung zu gelangen . Laval hat auf die Zulerpellationen bisher
noch nicht geantwortet .

Nach der Unterbrechung der Sitzung wegen der skandalösen
Rede des Nationalisten D e l s o l erhielt der Abgeordnet «

Marin

das Wort . Er gab zu , daß es sehr schwierig sei , Laval zu inter -

pellieren , weil diejenigen , die ihn zu bekämpfen scheinen , auch zu
bedauern schienen , daß sie nicht für ihn stimmen könnten und weil
der Ernst der sich überstürzenden Ereignisse in Wirklichkeit alle

Parteien beunruhigte . Er werde jedoch für die Regierung stimmen .
Seine Ausführungen liefen aus die Forderung hinaus , den un -

geschützten Teil der Doung - Zahlungen bis zum äußersten zu
verteidigen . Denn was für eine Moral würde es noch in der Welt

geben , wenn ein Land , daß das Nachbarland oerwüstet hat . den

angerichteten Schaden nicht wieder gutmache . Es sei unzulässig , daß
Deutschland , kaum zwei Jahr « nach Abschluß der fzaager Abkommen

seine Unterschrift verleugne .

Die von c « on Blum empfohlene SachverslSndigeuuntersuchuag
über die höhe der bisherigen deutschen Zahlungen sei nutzlos ,

denn die deutsche Propaganda im Ausland habe zu gut vorge -
arbeitet , während die französische Propaganda unzureichend sei .
Marin wandte sich auch gegen die Verlängerung des

Deutschland gewährten Moratoriums , denn Frank »
reich müßt « trotz der Anwendung der Schutzklauseln , die dem

Washingtoner und Londoner Schuldenabkommen angefügt sind , an
Amerika und England je eine Milliarde Zinsen zahlen .

Nach einer Kontroverse zwischen Marin , dem Kolonialminister

Reynaud und herriot über die Umstände , die Zur Ratifizierung des

Aoung - Plans führten und über den Gegensatz zwischen den Frank -
reich und Deutschland im Doung - Plan gewährten Vorteilen , setzte
Marin seine Rede fort . Wenn Deutschland nicht zahlen könne , so

liege das daran , daß es nicht zahlen wolle . Deutschland

gebe ungeheuer viel für seine Rüstungen aus und unterhalte in
der Jugend den Revanchegeist . Angesichts besten halte er es stir

notwendig , wieder auf die B ü n d n i s p o l i t i t von vor dem

Kriege zurückzugreifen . Man könne mit Deutschland nur unter der

Bedingung verhandeln , daß man nicht immer nachgebe . In dieser

Beziehung hätten

die Sozialisten große Schuld auf sich geladen .

Sie gehörten zu der Zahl der Unvorsichtigen , die die öffentliche

Meinung Amerikas gegen Frankreich aufgehetzt hätten . Als Marin

auch Daladier angriff ,
'

erwiderte dieser : „ Sie und Ihre Partei

wenden Methoden an , die in der Vergangenheit zum Kriege

geführt haben . " ( Protest rechts . ) „ Wir stehen zu ihrer Ver¬

fügung " — erwiderte Marin — „ um die wahre Verantwortung an

dem Krieg festzustellen . " Marin fuhr fort , dieselbe Kampagne

wiederholte sich stets . In diesem Augenblick sind es nur nicht ihre

Freunde , Herr Daladier , die gegen mich hetzen , sondern es sind die

katholischen Demokraten . ( Beifall links , peinliches Schweigen rechts . )

Nach Marin erhielt

Her not

das Wort . Er wolle nur von den Reparationen sprechen . Den Aus -

gangspunkt der Debatte bildete die Erklärung Brünings vom
S. Januar , daß Deutschland keine neue Kompromißlösung annehmen
könne . Diese Worte drückten den Willen aus , niemals mehr

Reparationen zu zahlen . Eine derartige These sei unzulässig ,
denn die Unterschriften unter den Verträgen müßten respektiert
werden . Wodurch wolle man die Macht der Waffen ersetzen , wenn
nickt durch die Loyalität der Verträge . ( Einstimmiger
Beifall . ) Es sei eine abscheuliche Kampagne , den unglücklichen
deutschen Arbeitern vorzumachen , daß die Franzosen mit ihren Re¬

parationen die Ursache chres Elends seien . ( Einstimmiger Beifall . )

Sicherlich seien die Reparationen an den Schwierigkeiten Deutsch -
lands mit schuld , sicherlich sei Deutschland unglücklich , aber die

Zukunft sei nicht so schwarz . Der Sachoerständigenbericht habe be >

stätigt , daß Deutschland sein Gleichgewicht wiederfinden würde .

Die Veränderungen der Verträge , die Deutschland verlange ,

dürsten nur durch einen gemeinsamen Willen vorgenommen
werden .

Die Forderungen Forgeots lehnt « er ab , denn sie seien km voraus

zum Schellern verurteilt . Wenn die Vereinigten Staaten

einfach in den Völkerbund einträten , dann wäre das eine

groß « Sache . ( Großer Beifall . ) Das wäre die Vorbedingung für
die polllische und wirtschafttiche Sanierung der Well . Es könne

keinen Frieden ohne ein allgemeines Wellabkommen geben . Eine

andere Bedingung sei die Aufrichtigkell Deutschlands .
Darauf wurde die Debatte auf Freitagnachmittag vertagt .

Sanktionsörohungen .
Paris , 22. Januar .

Stefan Lauzanne stellte im „ Matin * die Frage : Welche Maß -
nahmen Frankreich ergreifen könne , wenn Deutschland nicht mehr

bezahle . Mindestens zwei Maßnahmen seien möglich , nämlich

erstens die Weigerung der Bank von Frankreich , den französischen
Anteil an dem 100 Millionen Dollar betragenden Kredit der

Reichsbant in Höh « von 25 Millionen Dollar zu erneuern , und

zwellens die Kündigung des deuttch - französtfchen Handels -

Vertrages , der im vergangenen Jahr Deutschland einen lieber -

schuß von 7H Milliarden Franken ermöglicht habe .

bei dem ersten Dorfall auch wirtlich Brandt gesehen habe .
Der Zeuge bejaht das .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . S t e n i g bittet , an den Angeklagten
Brandt die Frage zu richten , ob die Darstellung des Zeugen stimme .

Brandl : 3a , ich war dabei . Ich finde es aber auch ganz ver -
ständlich , daß meine Kameraden ihrer Empörung in dieser weise

Ausdruck verleihen .

Staatsanwaltschaftsrat Dr . S t e n i g : Ich stelle fest : Es liegt
hier wieder ein Fall vor , daß Zeugen , die vor Gericht wahrheits -
gemäß eine für die Angeklagten ungünstige Aussage gemacht
haben , schwer angepöbelt worden sind . Der Angeklagte Brandt

hat die Anpöbeleien geduldet .
Landgerichtsdirektor Ohnesorge hüllte sich in Schweigen !

*
Wenn die Pöbeleien gegen einen unbequemen Zeugen einen

Sinn haben sollen , dann doch den . den Zeugen durch Einschüchterung
zu einer anderen Aussage zu veranlass »' ». Da » läuft aus nichts
anderes hinaus , als auf den Zwang zum Meineid !

Deutschlands innere Verschuldung .
Sine Antwort an Layton .

Bei der Besprechung des Reichsstots im Reichsrat führt « der

preußische Vertreter , Ministerialdirektor Brecht , aus :

„ Unter den einzelnen Posten hat es neuerdings internationale

Aufmerksamkeit erregt , daß Deutschlands normaler inneler Schulden -
dienst nur 500 Millionen Mark beträgt gegen etwa 3 Milliarden
Mark in Frankreich und nach altem Kurs 6 Milliarden Mark ( 300
Millionen ) in England . Man hat es als D o r t e i l für Deutsch -
l a n d dargestellt , daß Deutschlands gesamte innere Staatsschuld
jetzt nur 10 Milliarden Mark gegen 46 Milliarden Mark in Frank -
reich und 130 Milliarden Mark ( 6H Milliarden ) in England beträgt .
Aber man hat vergessen , hinzuzufügen , daß Deutschlands innere

Schuld infolge der eigenen Krtegskosten ursprünglich mehr als
130 Milliarden Mark betrug , und daß wir gezwungen
waren , dies « Schuld bis auf 10 Milliarden Mark

deshalb zu streichen , weil wir , im Gegensatz zu England
und Frankreich , nicht in der Lag « waren , aus Steuern sährlich
6 Milliarden oder 3 Milliarden Mark unseren inneren Gläubigern

zur Verfügung zu stellen .

Wenn man glaubt , daß es ein vorteil für das deutsche Volk

sei , nur noch 10 Milliarden Mark innere Staatsschulden zu
hoben , nun , so könnten sich diesen vorteil ja auch andere Völker

verschaffen , wenn sie auch bei sich die hohen inneren Schulden
streichen .

Man wird sich hüten , das zu tun , ohne daß die schwerste Not dazu
zwingt . Denn die Folge ist eine furchtbare Verarmung ,
K a p i t a l n o t und damit Entwertung aller Anlagen .
die kein Volk in höherem Grade als notwendig freiwillig auf sich
nehmen wird .

Von den öfsenllichen Abgaben fließt in England mehr als ein

Fünftel , in Frankreich mehr als ein Viertel an die eigenen inneren

Gläubiger zurück . Deutschland dagegen hat in den letzten zehn
Jahren an Reparationen ans Ausland allein in

barem Geld « sechs - bis achtmal so viel gezahlt , wie an seine inneren

Kriegsgläubiger und viermal so viel wie für den gesamten staat -
lichen normalen Schuldendienst Im Innern , einschließlich der Nach -
lriegsschulden .

Wären unsere hohen Steuern dazu da , den Zinsendienst einer
inneren Schuld von 100 Milliarden ' Mark zu sichern , so wäre die

Höh « der deutschen Steuern nicht von so katastrophaler Wirkung ,
wie es jetzt der Fall ist . Aber leider können daraus Zinsen nur

für 10 Milliarden innere Staateschulden entnommen werden .
Dabei sind die deutschen Steuern , wie auch in Basel an -

erkannt wurde , zu hoch .

Die Kürzung der Großpensionen .
Abschluß im Ausschuß . - Entscheidung liegt beim Reichstag

Die zweite Lesung des Pensionskürzungsgesetzes
wurde im Haushaltsausschuß des Reichstages heute abgeschlossen .

Die Beratungen begann mtt einem deutschnationalen Anttag ,
der überhaupt keine Höchstbegrenzung der Penstonen zulassen wollte .
Das wurde abgelehnt . Die entscheidende Abstimmung
ergab , nachdem die verschiedensten Abänderungsanträge mit

wechselnden Mehrheiten abgelehnt waren , die Beibehaltung des

Beschlusses , erster Lesung über das Höchstruhegehalt ( Höchst -

pension ) Es soll in keinem Falle mehr als 12000 M.

jährlich betragen . Für dieseä Antrag stimmten nur die

Sozialdemokraten und die Kommunisten . Die Kllrzungsoorschriften
sollen auch Anwendung auf Länder - und Gemeindebeqmten finden ,
und im besonderen auch in Fällen , in denen eine Pension auf
Grund eines geschlossenen Dienstoertrages gezahlt wird . Die

Wartezeit soll bei der Pensionsfestsetzung in Zukunft zur Hälfte

angerechnet werden .
Die Absicht der Reichsregierung , die Reichsbahn und Reichsbank

mit Rücksicht auf deren besonder « Rechtsverhältnisse aus dem

Pensionskürzungsgesetz herauszulassen , gegen die Zusicherung der

Leitungen von Reichsbahn und Reichsbank , auch für ihr Personal

ähnliche Bestimmungen auszuarbeiten , wurde abgelehnt . Es

blieb dabei , daß auch Reichsbahn und Reichsbank ausdrücklich ln

das Gesetz einbezogen werden .

Die endgültige Gestaltung des Pensionskürzungsgesetzes ist
mit dem Abschluß der Beratungen im Haushaltsausschuß jedoch

noch nicht erfolgt . Die Entscheidungen fallen erst im Plenum , und

dabei müssen sich Zweidrittelmehrheiten ergeben , wenn der Entwurf

Gesetzeskraft erlangen soll . Dort wird die HUlerei zu zeigen haben ,

daß ihre ganze Agitation gegen die Pensionen eitel Schwindel ist .

Schüsse aus Arbeitslose .
Zusammenstöße nach einer Kundgebung . - Mehrere Opfer .

Rybnik , 22. Januar .

Im Anschluß an eine Arbeitslosenversammlung kam

es gestern nachmittag zu einem Zusammenstoß zwischen

Polizei und Versammlungsteilnehmern , bei dem

ein Arbeitsloser erschossen und drei Straßenpasianten

schwer verletzt wurden .
Als die Teilnehmer der Versammlung das Lokal verließen , trat

der Menge vor dem Lokal ein starkes Polizeiaufgebot entgegen .

Einige Arbeitslose bewarfen die Polizisten mit Steinen , woraus
die Beamten zunächst zwei Schreckschüsse abgaben . Alz die Menge
das Steinbombardement sortsegte , schössen die Polizisten

scharf . Ein Arbeitsloser erhielt einen Kopfschuh , so daß er bald

darauf st a r b. Ein Neunzehnjähriger erhielt einen Lungenschuß .
An seinem Aufkommen wird gezweifelt . Zwei wettere Personen

erhielten Arm - , Bein « und Unterleibsverletzungen .

kvWriieklsMsliSklMell ' Wlmm
Heute eb nf , ponKüicn i » « uhi *, in cen „ fkluelker -
Ftsusicn " . sr . Cer laei , Kä ser • Wiifteim • itpaße 31

Togesordnong : 1 Vortrag des Gerossen Sledirat Heuer :

„ Was Rßnnen die BaDSlrsnen iür des PrelsaUßan tsor
2. Diskussion . — 3 Auteteilung de » WahivomWage » der
Frauen für den Beilrkev - or stand .

Zu ' rltt eu dieser Konterenr haben : 1. Die Mitglieder des Beilrks -
vo Standes : 2. die beiden Venreieiinnen der Frauen im Kreis - bzw. Abteilungs¬
vorstand ; 3 die weiblichen Mitglieler der Abtellungs - bzw. Kreisvorsrinde ;
* die »eiblichen Bezirks - und Stadtverordneten , Land - und Retchsta - sab e-
ordneten . Zutritt nur gegen Vorzeigen des Mitgliedsbuches und der Funk¬
tionärkarte . NeugewShl e Funktionärinnen müssen einen Ausweis ihrer
Abteilung vorzeigen . CsggggMsß , rjsl .

Eine Wahl in Hessen .
Korrektur zum LandtagswahUErgebnis .

Ein merkwürdiges Ergebnis brochte die Bürgermeister »
wähl in Hechtsheim bei Mainz . Dort hatten bei den Land »
t a g s w a h l e n am 15. November 1031 Zetttrum 629 , Soz . 662 ,
Natsoz . 322 , Kommunisten 417 und Evang . Bolksdienst 80 Stimmen

erhalten . Bei der Wahl am 17. Januar wurde der s o z i a l d e -

m akratische Kandidat mit 1371 Stimmen vor dem

Zenttumsbewevber ( 679 Stimmen ) und dem Kommunisten

( 165 Stimmen ) gewählt . Es müssen also nationalsozia -

listische Wähler vom November für den Sozial -
demokraten gestimmt haben . Auffallend ist auch der Verlust

der Kommunisten mit 252 Stimmen .

Großseuer in der Manieuffelstraße .
. Menschenleben in Gefahr . "

Im Qu« rg « bäudedachstuhl des Hauses Manteuffelstraße 4

brach heute mittag Feuer aus , das sich in kurzer Zett zu einem

Großfeuer entwickelte . Auf den Alarm „ Großseuer — Menschen¬

leben in Gefahr " rückte die Feuerwehr zunächst mtt vier Lösch -

z ü g e n an die Brandstelle . Inzwischen hotten sich di « Flammen

auf den angrenzenden Seitenslügeldachstuhl ausgebrettet , so daß

zwei weitere Löschzüge herangezogen werden mußten .

Durch die völlige Verqualmung der Treppenhäuser war mehreren

Bewohnern der Hinterhäuser der Rückweg abgeschnitten . Es gelang

jedoch , alle unversehrt ins Freie zu bringen . Bei Redaktionsschluß

sind die Löscharbetten noch nn Gange .

Zweiter Devisenschieber in Hast .
Sie Polizei auf der Suche nach den Mittätern .

Die AusNäruug der Devisenschiebungen . bei deoen e » sich um

INilllonenobsette händett , hol in Lank - und VSrsenkreisen große »

Aussehen erregt .

Sett geraumer Zeit munkelte man in der Bankwell , daß hier
und da es jemand versuch «, die Deoisenoerordnung zu umgehen .
Man nahm an , daß es sich um verhättnisinößig kleine Beträge
handelte . Die Aufdeckung der jetzigen großen Schiebung mtt den

Millioncnobjektcn hat niemand für möglich gehalten . Wie wir

erfahren , sind die Untersuchungen aber noch nicht abgejck�osien .
Die Beamten des Zollamtes fahnden immer noch nach Helfern de »

Dr . Gutherz . Inzwischen ist auch eine zweite Person festgenommen
worden . Der Festgenommene , ein Bankier Parlargi , aus der

K a n o n i e r st r . 2, wird heute noch einmal eingehenden Verhören

unterzogen , um dann dem Richter vorgeführt zu werben . Nach den

Ermittlungen ist er so schwer belastet, - daß kaum noch daran >

gezweifelt werden kann , daß er ebenfalls vom Richter in Hast

behalten wird . Die Geschähe , die Gutherz tätigte , sind hauptsächlich
mit Reichsbahn - Dorzugsaktien vorgenommen worden .

Wie vorauszusehen , sind aber noch andere Personen bzw . Bankiers

in die Affäre verwickelt . Es werden bereits einige Namen genannt .
Die nächsten Stunden werden zweifellos Genaueres ergeben .

Wieder nächtliche Krawalle .
Naziüberfälle auf Sozialdemokraten und Reichsbanner .

Zn der vergangenen Ikachl verüblen dle hillerbandilea wieder
an zwei Stellen der Stadl hinterhältige Ueberfälle auf Reichsbanner -
lente und Sozialdemokraten .

In der D i r ck s « n st r a ß « wurde der 27 Jahr « alte Reichs¬
bannermann Sch . und sein Begleiter , ein 22jähriger Tischler , von
etwa 25 Hakenkreuzlern überfallen . Die national -

sozialistische Bande umstellte die beiden Männer und dann schlugen
die Burschen ihre Opfer zu Boden . Ms Polizeibeamte den Be -

drängten zur Hilfe eilten , flüchteten die Täter . Die beiden Ueber -

fallenen hatten so erhebliche Kopfverletzungen erlitten ,

daß sie zur Rettungsstelle 15 gebracht werden mußten , wo ihnen
Notoerbände angelegt wurden . Ein ähnlicher Ueberfall spielte sich in
der Seegefelder Straße in Spandau ab . Dort übersielen
etwa 20 Hakenkreuzler zwei Parteigenossen , die sich auf dem Nach -
hauseweg befanden . Die Ueberfallenen wehrten sich erfolgreich und
konnten sich vor Mißhandlungen schützen. Die ganze Naziband «
wurde später in der Pichelsdorfer Straße von dem alar -
mierten Ueberfallkommando gestellt und festgenommen .

In der Acker st raße wurden kurz vor Mitternacht 10 ver -

dächtige Personen von einer Polizeistreife festgenommen . Es han -
delte sich um neun Kommunisten und einen Nationalsozialisten , die
beim Auftauchen der Polizeibeamten in einige Haustore zu ver -

schwinden versuchten . In den Taschen des Hakenkreuzlers wurde

eine mtt sechs Schuß geladene Mauserpistole gefunden .
Kurz darauf wurde In der Ackerstrahe ein Kommunist verhaftet .
der über die Friedhofsmauer eine geladene Pistole geworfen hatte .

Abermals Schießerei in einer Laubenkolonie .

In der Laubenkolonie „ Zur Tanne " in Wittenau gerieten gegen
23 . 45 Uhr Kommunisten und Nationalsoziali st en ln
ein F e u e r g e f e ch t. Glücklicherweise konnte Blutoergiehen durch
das rechtzeitige Einschreiten einer starken Polizeistreife verhindert
werden . Mehreren an der Schießeret Beteiligten gelang es , in der

Dunkelbzit zu entkommen . Sechs Mann wurden festgenommen . Bei
einem Nazi wurde ein Trommelreoolver mit vier Pa -
t r o n « n gefunden .

_ _

Das japanische Parlament aufgelöste
Militärversiärkungen nach Schanghai .

Di « Regierung in Tokio hat das Abgeordnetenhaus
aufgelöst , weil bei seiner Wahl vor wenigen Monaten zu viel «

Liberale hineingekommen sind .

Nach Schanghai sind japanische Armeeflugzeuge und Kriegs -

schisse unterwegs , da die japanische Kolon ! « beunruhigt sei. Eine

kommunistisch « Zersetzungsaktion für Heer und

Flott « soll aufgedeckt worden sein — mehrere deshalb Berhaftete

kommen vors Kriegsgericht .



Nazi - Parlamentarismus .
Wozu der Abgeordnete Kube sein Mandat mißbraucht .

In Flatow hatte sich vor kurzem ein rechtsrobikaler Rechts¬
anwalt Fiebing niedergelassen , nachdem er eben ssw Assessor -
examen bestanden hatte . Seine Rechtsanwaltspraxis genügte cherrn
Fiebing jedoch nicht , er erstrebte mit allen Mitteln die Ernennung
zum Notar . Nun gibt es in Flatow aber schon vier Notare , und
außerdem lag bei Herrn Fiebing noch etwas Besonderes vor ,
wovon noch zu sprechen sein wird . Kurzum : Fiebing erhielt das
Notariat nicht . Wer wozu ist man rechtsradikal , wozu bekämpft
man Korruption und Futterkrippenwirtschaft ?
Herr Fiebing ging zu dem nationalsozialistischen Landtagsabgeord -
neten Kube , der

als Zlnfragenfabrikant am laufende « Bande

einen Namen genießt , und flugs brachte Herr Kube feine Z87. An¬
frage ein . i .

Für Herrn Kube ist der Sachverhalt völlig klar : Im Justiz -
Ministerium werden die Notariatsangelegenheiten von dem Ministe -
rialrat Goldfchmldt bearbeitet , und dieser „jüdische System -
beamte " läßt natürlich einen rasiereinen , nationalsympathischen
Teutonen , wie Herrn Fiebing , nicht zum Notariat gelangen . Herr
Kube hat sich bisher um Notariatsangelegenheiten zwar wenig
gekümmert , aber aus der Reinheit seines Gefühls heraus weiß er ,
daß Goidschmidt für Notariate „ nur junge jüdische Rechts -
a n w ä l t e" vorschlägt . Aum Beweis führt er an , daß jüngst ein

Anhänger des — Zentrums Notar geworden ist ! Nach einem

halben Dutzend Anfragen , die in einer ekelhaft verdächtigenden Weise
den Anschein erwecken , als sei Goldschmidt bei seiner Anstellung im

Ministerium in der Gehallsbemesiung bevorzugt worden , fragt Herr
Kube schließlich unter Punkt sieben an : „ Ist das Staatsministerium
bereit , den Ministerialrat Goldschmidt aus Grund der gegen
ihn erhobenen Vorwürfe von dem Dezernat , zu
dem er sich nicht eignet , zu entsetze n ? "

Nunmehr liegt die Antwort des Justizministeriums
auf die Anfrage des Nazi - Kube vor . Es gcht daraus hervor , daß
die Ernennung G o l d s ch m i d t s zum Ministerialrat seinerzeit auf

Vorschlag des Vorstands der Berliner Anwalts -
t a m m e r im Einvernehmen mit sämtlichen maßgebenden
Stellen der Anwaltschaft , und zwar ausdrücklich für die Be -

arbeitung der Anwalts » und Notariatsangelegen -
heiten « folgt ist . Weiter sagt die Antwort des Justizministers :

Der Vorstand des Deutschen Anwaltsvereins
und die Vereinigung der Vorstände der Deutscben An -
waltskammer haben von sich aus die vorliegende
Kleine Anfrage zum Anlaß genommen , zu erklären , daß
INnisterlalrat Dr . Goldschmidt nach wie vor das vollste vertrauen

der deutschen Anwaltschaft genießt .

Die Einstufung Gokdschmidts ist genau nach den Vor -

lchriften der Vesoldungsordnung geschehen . Was mm aber die

Nichternennung des Rechtsanwalts Fiebing zum Notar anbelangt ,
io hat einmal Herr Kube in seiner Anfrage s ä l s ch l i ch behauptet .

daß diese vom Landzerichtspräsidenten und vom Vorstand der

Anwaltskammer befürwortet worden sei. Dies ist niemals

a e s ch e h e n I Di « Nichternennung Fiebings erfolgte , wie es in

�«r Antwort heißt , „ wegen erheblicher , in seiner Person

liegender Bedenken " , vor allem wegen des Umstandes ,

daß gegen Fiebing Strafverfahren schwebeu .

Die Nazis reden so gern vom „ absterbenden Parlamentarismus " ,

sie behaupten Cliquen , und Günstlingswirtschaft . Hier sieht man ,
wie sie selber es treiben . Herr Kube verlangt die Ernennung

eine » Gesinnungsfreundes zum Notar , obwohl die Eignung dieses
Mannes durch die gegen ihn schwebenden Strafverfahren »ur ?eit in

stärksten Zweifel gezogen ist . Als ihm das mit Recht vom

Ministerium abgeschlagen wird , verdächtigt er in der

infamsten Weis « den zuständigen Minlsterial -
referent . en und verlangt sein « Absetzung . Moralisch

grenzt dieses Verhalten hart an Erpressung . Das ist der

„saubere " Nazi - Parlamentarismus .

Moissis Napoleondrama
Volksbühne : „ Oer Gefangene "

Rundhorizont des Schauspielers , Welthorizont des Dichters —
Alexander Maissi übersieht beide Weiten . Da ihm das Hemd näher
ist als die Jacke , die Kulisse also näher als der Kosmos , kapriziert
er sich auf jenen Napoleon , der viel privates Leid erduldet und der
trotzdem in fast jedem Zoll ein Bonaparte bleibt . Der sterbende
Heros wirkt nicht nur tragisch , er lockt auch dem hartnäckigen
Heldendienstoerweigerer die salzigen Mitleidstränen aus den sonst
sehr hellsichtigen Pazisistenaugen . Napoleon auf St Helena , des
Purpurs entkleidet , von den britischen Gefangenwärtern seelisch
mißhandelt , von den letzten Anhängern seines ehemaligen Hofstaates
noch immer als Majestät angebetet , das ist das Thema .

Den englischen Gardisten wird kommandiert : verweigert dem
Kaiser die höchsten Ehren , gebt ihm nicht den für die Souveräne
gebotenen Salut . Und als er aus dem Verbannungseiland er -
scheint , verführerischer als je, respekteinflößender Magier wie in
alter Zeit , vergessen die Kerkergardisten den Befehl . Sie rasseln
den Begrüßungswirbel auf ihren Trommeln . Die Mannschaften
erstarren beim Präsentieren des Gewehrs . Dann Schwärmerei
eines britischen Aristokratenfräuleins für den Verbannten . Jung -
frauenrevolte im Hause des englischen Gouverneurs . Die Haus -
beschließerin in der Wohnhölle des gefangenen Kaisers selig , daß
er geruht , ihr einen Cohn zu erzeugen . Gleich zwei Vertreter von
Ländern , die zur Religion der Liebe und des Friedens halten , ein
chinesisches Mandarinenpaar und ein liberalisierender Pankee , die
in Audienz vor dem Kaiser ausrechnen , daß er nur ein Bluttyrann
und nicht der Neuschöpfer der glücklicheren Zukunftswelt gewesen
ist . Er aber , der Gefangene , der schon vom mörderischen Krebs
angekränkelte Imperator , verbeißt sich unbekehrbar in den Glauben ,
daß nur die anderen Narren seien , daß nur er selbst der gestörte
Erlöser der Menschheit gewesen sei.

Da dichtet der Dichter Moissi , der es liebt , mit tolstvianischem
Fanatismus die Gewalt abzulehnen , mag sie auch materialisiert
sein im genialen Korsen , nach seinem weichen Herzen . Di « Weisheit
wird herangeschleppt , ohne daß die Theaterwirkung verschleppt wird .
Sie bereitet sogar sehr gut den letzten Akt vor , da Napoleon , um -
geben von seinem kleinen Hose , von den klagenden Lakaien , von

dem erhitzten Beichtvater , von dem ratlosen Leibarzt , die mächtige
Seele aushaucht . Zugleich mit dem Imperator geht die Sonne
unter , und der Sterbende vergißt nicht die Erinnerung daran , daß
Julius Cäsar unter gleichen Umständen starb , also besonders aus -
erwählt von den Mächten der Natur . Vieles «st auf der Bühne
zu sehen und zu hören , und das kaiserliche Ingenium erscheint
noch eindrucksvoller , weil seine Umgebung nur zusammengesetzt ist
aus Getreuen oder verräterischen Nullen .

Es kreist das Stück um den Helden . Die wirtliche und gewaltige
Zeitgeschichte kreist nicht so deutlich um ihn . Das ist ein Mangel ,
wenn nach der geistigen Qualität des Dramas gefragt wird Das
ist ein Vorzug für den Darsteller des Napoleon , Awert B a s s e r -

mann . Er tritt für seinen berühmten Freund ein . Basserwann
ist ein blendender Virtuose in der Stunde des Sterbens , ein Herr »
sicher Naturalist in allen rein körperlichen Momenten . Er bezwingt
aber auch das ihm zugemutete Maß der Innerlichkeit mit hoheits -
voller Grazie . Die Noblesie seines Komödiantenltils hebt auch
Szenen zweifelhafter Konstruktion ins Sinnvolle . Der Liebesdienst .
den er dem kongenialen Schauspielerfreunde leistet , verdient auch
deshalb Dankbarkeit , weil Basiermann trotz seiner Virtuosen -
Neigungen niemals vergißt , den Episodenspielern den Raum zur
Entfaltung chres nützlichen Talentes freizugeben . So kommt unter
der Regie von Jacob Geis eine bunte und interessante Aufführung
zustande , keine leere Kostümhistorie , sondern ein von Ideen erfüllter
Theaterabend . Karchow , Vallentin , Meixner , Mainzer u. a. spielen
ohne Steifheit , ohne wimmerndes und aufgeblasenes Pathos , und
die Frauen , die sich mit dekorativen Nebenrollen zu begnügen haben ,
die Damen Bäck , Roloff , Lvovsky , Bassermann , Drews und Conrady

empfingen vom Textdichter Moissi soviel Theaterblut , daß ste in
den kurzen Minuten ihres Auftretens auch ein Füntlein Wichtigkeit
leuchten lassen .

Der Theater - Napoleon Moissis bleibt schließlich nichts von dem

schuldig , was ein auf Bühnenromantik angelegter Wend zu liefern

hat . Der Beifall war deshalb auch stürmisch .
Max Hocfadorf .

Aufruhr in der Provinz Barcelona .
Telephon unv Eisenbahn beseht .

Madrid . 22. Zanuar . ( Eigenbericht . )
Zu der Provinz Barcelona , zwischen Manresa und Berga , wnr -

den während eines kommuaistlsch - anarchisttschell Sire ' ks

die Telephonleitnngen und Eisenbahnlinien unterbrochen . Die an -

orchislischen Aufständischen bemächtigten sich zugleich eines Pulver -

l a g e r s und unkerbrachen e ' ne Bebendahnlinie . Zn verschiedenen

Städten besehten ste die lelephonämter . Der kriegsmintster

entsandte ln das Aufstandsgebiel zwei Bataillone Infanterie , zwei

Schwadronen Kavallerie und zwei Batterien Artillerie . Das Mili -

tat ist angewiesen , mit äußerster Schärfe vorzugehe « .

In der Kammer erklärte Ministerpräsident Azana , daß es

sich in dem Ausstandsgel iet um ein « Bewegung handle , die eigentlich

erst am 25. Januar hätte ausbrechen sollen . Die anarchistischen

Führer hätten vom Ausland ( Rußland ) Geld erhalten . Auch sei

«ine Verbindung mit extremen Rechtstreisen sehr wahrscheinlich . Er

babe Befetst erteilt , wenn nötig , schonungslos vorzugehen , denn es

bandle sich nicht um einen Streit , sondern um «inen Ausruhr . Di «

Kammer billigt « dies » Erklärung , indem ste ver Regierung mit

28S gegen 4 Stimmen ihr Vertrauen aussprach .

Hamburg im Nebel .
Fährverkehr auf der Elbe eingestellt .

Hamburg , 22. Januar .

3m fiflmhntaet Hafen konnte Infolge des dichten Nebels

nur der Fährverkehr unter größter Borsicht und mit erheblichen

Verspätungen durchgeführt werden . ' t,tt

Verkehr seit Mitwochnachmittag v o l l st a u d i g. Freitagmorgen

wurde von den Nordslatlouen eine Sichtwette von 40 bw 50 Metern

gemeldet . Aus der Elb « beträgt die Sichtweite slellenwe . se nur

zo Meter . Gegen 1l Uhr wurde von Euxhaven ausklaren!�» Wetter

gemeldet Mau hosst daß gegen Mitlag wieder klare Sicht sei «

wird , so daß dann wegen der langen Schissahrtsto - kung mit einem

äußerst lebhaften Schisfsoerkehr zu rechnen sein dürste .

Unterschlagung bel der bremischen Finanzdeoutaliom�Ein Be -

amter der Finanzdeputation in Bremen hat seine Tatlgteu als

Revisor dazu mißbraucht , sich staatliche Gelder in Hohe von

5S00 M. anzueignen und für persönliche Zwecke zu verbrauch «�.
Der Beamte wurde verhastet und hat ein Geständnis abgelegt . t . r

wird dem Richter vorgeführt werden .
Verbot einer Nazt - Zettnug ausgehoben . Reichsinnenminisier

Grvoner hat am Miltwochnachmittag islegraphisch das durch den

Qberprästdemen ausgesprochen « dreiwöchige Verbot der nationasiozla -

kistischen „Tageszeitung " in Itzehoe mit Wirkung vom 19.

aufgehoben Die Zeitung ist bereits am Mittwoch nach achttägiger
Verbotsdauer wieder erschiene ».

„ Gtromlinienwagen " der Reichsbahn .
Die Reichsbahn macht Versuche mit neuartigen Wagen , die die

Stromlinienform haben . Der berühmte „ Schienen - Zeppelin " von

Kruckenberg , die im vorigen Jahre so großes Aufsehen erregte , war
für die Versuche der Reichsbahn vorbildlich . Der Haupworzug dieses
„ Schienen - Zeppelins " besteht nicht in seinem Propellerantrieb , der

wohl in Zukunft verschwinden wird , sondern in der Stromlinienform ,
die in idealer Form den geringsten Widerstand bietet . Wenn die

„Schienen - Zeppeline " von der Reichsbahn nicht übernommen wurden ,

so lag das daran , daß sie zu schnell fahren und dadurch Umwälzungen
auf dem Gebiete des Fahrplans erforderlich machen . Die Reichsbahn
baut nun gewissermaßen ihre eigenen Schienen - Zeppeline , oder macht
wenigstens einen Versuch , derartige Wagen herzustellen . In der

Werst von Friedrichchasen werden im Windkanal Modelle erprobt ,
um auf diese Weise diejenige Form zu finden , die der Lust den gering -
sten Widerstand bietet . Von dem Widerstand der Lust hängt nämlich
sehr stark die Geschwindigkeit der Eisenbahnwagen ab .

Man ist sich darüber klar , daß die heutigen Eisenbahmvagen
selbst in ihrer vollkommenen Form der modernen Lokomotiven auf
die Dauer den Wettbewerb mit den Automobilen nicht auehalten
werden . Man muß darum zu neuen Formen Zuflucht nehmen , die

ein » größere Geschwindigkeit der Eisenbahnwagen ermöglichen und

damit auch einen häufigeren Betrieb . Di » neuen Wagen werden

als Einzelwagen weniger Gäste aufnehmen können als ein großer

O- Zug . Dafür werden sie aber die Möglichkeit gewähren , daß am

Tage di » Strecke häufiger als bisher befahren werden kann .

Man hat durch Experimente schon eine günstige Form für

Stromlinienwagen der Eisenbahnwagen gefunden . Sie werden eine

Länge von 42 Metern haben . 102 Sitze sind hier untergebracht , »in

Erfrischungsraum , in dem Speisen zubereitet werden können , ist vor -

gesehen . Der Antrieb erfolgt durch zwei Maybach - Dieselmotoren
von je 410 Auf Propeller hat man verzichtet . Der Wagen , der

als Verfuchswagen dienen soll , hat weder geschlossene Abteil «, noch
einen Korridor wie die v - Zug - Wagen , sondern er weist mehr die Form
der Straßenbahnwagen und Autobusse auf . Der Durchgang befindet

sich in der Mitte des Wagens , und die Sitze sind zu beiden Seiten

angeordnet . An Bequemlichkeit bietet der Wagen angeblich Hervor -

ragendes , denn die Reisenden sollen die tzroße Geschwindigkeit gut

ertragen . Der Wagen wird 150 Stundenkilometer aufweisen . Die

ersten Versuche mit dem neuen Schnellwagen werden auf der Strecke

Berlin —Hamburg gemacht werden .

Oer Gtai der Gtädiischen Oper .
Die Etatberatungen für die Städtische Oper in Berlin für das

am 1. April beginnende Geschäftsjahr 1032/33 sind jetzt abgeschlossen .

Während der Zuschuß der Stadt Bersin für das Jahr 1930

2 600 000 M. betrug , der für das Jahr 1931 infolg « der Spar -

maßnahmen bereits um eine halbe Million ermäßigt wurde , ist er

für das Spieljahr 1932/33 mit 1500 000 M. angesetzt worden . Für

den Fall , daß mit einer Steigerung der Einnahme in der kommenden

Spielzeit nicht gerechnet werden kann , ist darüber hinaus noch eine

Summe von 200 000 M. als Zuschuß vorgesehen . Gegenüber der

Spielzeit 1930 hat also eine Herabsetzung der städtischen Subven -

turnen um eine Million Mark stattgesunden . Der Abbau der Gagen

für die Solisten bebeutet eine Kürzung von 20 bis 50 Proz . , während

im weiteren Personaletat ein « große Reih « von Verträgen , die

befristet ablaufen , nicht mehr erneuert werden sollen . Es wird damit

gerechnet , daß bei den entsprechenden Einschränkungen der neue

Haushaltsplan für die Städtisch « Oper aufrechterhalten werden kann .

Ein weiterer Einnahmenausfall würde freilich neue Schwierigkeiten

hervorrufen . __

Oer Mlm der großen Kragen .
Titania - palast .

Die Reinheit eines Kindes bewirkt die innere Wandlung eines

Verbrechers . Das könnte gegebenenfalls , bei stark verinnerlichtem

Spiel guter Darsteller und einem gestrassten Drehbuch ein Rc -

gisseur interessant gestalten . Im Film , . N a ch t k o l o n n e" aber

wird diese » Kind vollkommen zwecklos gestohlen . Der Verbrecher

will kein Lösegeld erpressen , er raubt das Kind nicht aus krankhafter

Liebe , er nimmt es bei einem Einbruch in einem Hotel einfach mit .

Dann ist es in seiner Wohnung und wird unbegründet Mittelpunkt

seines Lebens . Um ein klein wenig Handlung zu haben , werden

twch nebenbei fetzenweif « Menschenfchickfale gezeigt -

OstarHomolka spielt die Rolle des Verbrechers . Zu einer

starten Wirkung kommt er nicht , doch bewahrt er immerhin das

Publikum vorm Einschlafen . Olga T s ch e ch o w a spielt nicht die

Mutter , der ein Kind geraubt ist , sondern eine alberne Frau .
Wladimir G a i d a r o w ist der angebetete Musiker und er selbst
und der Regisseur übersteigern die schmalzige Schönheit des ver -

wöhnten Lieblings dumm gefallsüchtiger Frauen . Wolfgang Loh -

meyer ist das geraubte Kind . Seit Iackie Coogan hat es jedes
Filmkind schwer . In der Zell des Tonfilms jedoch find die

Schwierigkeiten kaum zu meistern : denn gesühlebetonte Worte kann
ein Kind von sich aus kaum fassen , sie können immer nur durch
Dressur beigebracht werden . Trude Berliner ist mal wieder
die tesse Nummer im Abendkleid , die Schlager singt . James Bauer
führt die Regie . Sie läßt die Frage aufkommen : „ Warum haben
wir in Deutschland keine Tonsilmregisseure ? "

Aus der Bühne ist endlich wieder Leben eingekehrt , und drei

Vortragsnummern erfreuen das Publikum . e. b.

Der ka ' orienautomat Im Münchener Deutschen Museum ist
setzt in der Gruppe „ Nahrungsmittelchemie " ein Slutomat aufgestellt .
der denen , die den Aparat mit «in paar einfachen Handgriffen ihrem
Alter und ihrer Körpergröße entsprechend einstellen , die Zahl der
Kalorien mitteilt , deren sie bei körperlicher Ruhe täglich bedürfen .
Bei Büroarbeit hat man , so wird man belehrt , ein Drittel , bei

schwerer körperlicher Arbeit bis zum Doppelten hinzuzurechnen , wäh -
rend das weibliche Geschlecht ein Zehntel abziehen darf . Ein Sechstel
der ang «, zeigten Kalorien muß aus Eiweißkalarien , also Fleisch .
Fisch , Käse, Eiern . Erbsen usw . bestehen Zur Verdeutlichung für
den Laien verabfolgt der „ Kalorienautomat " , der dem Museum
von der Deutschen Zentrale für Gesundbettedienlt der Lebensver -
sicherung üi erlassen worden ist , eine Zusammenstellung derjenigen
Nahrungsmittelmenaen , die jeweils tOO Kalorien enthalten . Der
Saal weist weiter Wachsnachbildungen von je 250 Gramm unserer
wichtigsten Nahrungsmittel nebst Angaben über ihren Nährstofi -
geholt , ihre Kalorlenzahl , ihren Preis und sogar Mustermahlzeiten
für jeden Geschmack auf .

Elektrische » Licht ohne Strom . Die Inbetriebnahme einer

elektrischen Lampe ohne Strom ist in dem Laboratorium der ameri -

kaniichen Westinghouse - Elektrizitätsoesellschast erzielt worden Diese

Wirkung wird erreicht durch ein elektromagnetisches Hochfrequenz -
feld , das von einer Antenne 15 000 Watt elektrischer Zdraft als ultra -

kurze Radiowellen aussendet , die 3 Meter lang sind und 100 Mil -
lionen mal in der Sekunde wechseln . Diese außerordentliche Kraft -

quelle entzündet alle elektrischen Glühbirnen in einem Umkreise
von 12 Meter , kocht Speisen in wenigen Sekunden und erhöht die

Körpertemperatur um einen Grad in der Minute . Der Ingenieur
H. V. Noble , der dies « elektrische Lampe ohne Strom vorführte ,
beeilte sich dabei , da man sich nach wenigen Minuten im Bereich

dieses Feldes schlecht fühlt .

Lyilon Slrachey , der auch ln Deutschland bekannte englische
Schriftsteller und historisch « Biograph , ist im 52. Lebensjahr « in «

längeren schweren Krankheit erlegen . Lyiton Stracheh ist unter
anderem der Verfasser der weit verbreiteten Bücher über Königin
Viktoria und Königin Elisabeth .

Französischer Skaatskredil für die Goethe - Feiern . Di « Abqe -
ordneten Salles und Chabrun haben in der Kammer den Initiativ -
antrag eingebracht , einen Kredit von 100 000 Fronten für die dies -

jährigen Goeche - Feiern zur Verfügung zu stellen .

Der spanische Neiger Juan Manen gibt zum Bestell der Berliner
Winterhilfe in der Städtischen Oper Sonntogvormittag Uhr
eine Matinee unter Mitwirkung von Dr . Ernst Kunwald und dem Berliner
Sinfonie - Orchoster .

Tie Eenossenschast Deutscher viihneuangehiirigeu veranstaltet zugunsten
ihrer in Not geratenen Mitglieder Freitag , den 29. Januar , in der Neuen
Welt , einen grogcn Kabarett - und Tanzschlagerabend . Äiehr als fünfzig
prominente Kunstler haben sich zur Verfügung gestellt . Eintritt l M.

§» der Tribüne wurde die Neueinstudierung von Molnars „ Schiel
ch l o ß" auf Montag verschoben .

Museumssnhrunqen . Sonntag , IV Uhr . Prof , Kurth : Türers Holz¬
schnitte im Neuen Museum ? Pros N e u g e b o u e r - Die Bosen ammlung
( mit Llchtblldernl im Pergamon - Museum : Dr . r « 4 : Berlmer und

Potsdamer Kunstwerke im Deutschen Museum : 10H Uhr , Direktor Leh¬
mann : Mexiko im Völlerkundemuseum .

„Berliner Bilderbogen " . Die Paul - Graep . Matinee der Volks -
bühne im Theater am «ülowplatz findet SonntagvvrmUtag Iii , Uhr
statt LoSlarteu 80 Pf . , Platzkarten 1 bis Z M.

Zickel verloht dl » »- misch « Oper . Martin Zickel , dessen Berttog mit
der Komischen Qpcr am 31. Marz abläuft , tritt m gutlimer Beremharung
mit dem Hausbesitzer schon jetzt zurück . Ter SauSbesitzar . Scharr , wird das
Theater in eigener Regie weiterfuhren . Die Borstellunge « von „ S i n e n t -

» ucke » d « r Mensch " pchme » ihr «« Fortgang .



KemGtreik in Ofi - Oberschleflen
Die Verhandlungen werden fortgesetzt .

Breslau , 21. Januar . ( Eigenbericht . )

Am Donnerstag wurde in Kattowitz die mit Spannung er -
wartete große Betriebsrütetogung der ostaberschlefffchen
Gruben und Hütten abgehalten , an der etwa 1000 Personen teil¬

nahmen . Außer den Arbciterräten waren auch Vertreter der A n -

gestelltenschaft anwesend . Die Gewerkschaftsführer berichteten

ausführlich über die Lage im Revier , sowie über die bisherigen , auf

Beseitigung des Lohnkonfliktes gerichteten Bemühmrgen der Ver¬

bände . Nach stürnüscher Aussprache wurde eine Entschließung

angenommen , in der gefordert wird :

t . Sofortige Entfernung der kündigungsbckanntmachungcv ,

2. eine planmäßige Sohlenwirtfchost und Zentralisierung der

gesamten poln�hen Kohlenpolitik .

Im Anschluß daran begaben sich die Führer der Gcwerkschaflei ,

zu dem in Kattowitz weilenden Generalarbcitsiirspcktor K l o t h und

berichteten ihm über die Beschlüsse der Betriebsrätetagung . K l o t h

schilderte in seiner Antwort die . schwierige Lage , der gegenwärtig die

polnische Kohlcnwirtschaft ausgesetzt ist . Die Grubeiwerwaltungen

hätten bereits alles nur mögliche getan , um den Bergbau weit -

bewerbsfähig zu erhalten . Auch die Arbeitnehmer müßten nunmehr

Opfer bringen . Die von den Unternehmern ausgesprochenen Kün¬

digungen , erklärte der Generalarbeitsinspektor weiter , holte er

jedoch für r c ch I s u n w i r k s a in , da sie mit den geschlichen Vc -

stlnimungcn in Widerspruch stehen . .

Nach Rückkehr der Gewerkschaftsvertreter erfolgte auf dem

wester tagenden Betricbsrätekonzreß eine nochmalige außerordent¬

lich erregte Aussprache . Bei der dann folgeirden Abstimmung

sprach sich eine Mehrheit für Abbruch oller Verhandlungen und

sofortige Aufnahme des Streiks aus .

Daraufhin machten die Führer der gewerkschaftlichen Organisa¬
tionen die Kanferenztcilnehnicr abermals aus den unerhörten Ernst
der Lage aufmerlsam und wiesen darauf hin , daß auch die Arbeiter -

seite zur Anwendung oller gesetzlichen Mittel verpflichtet sei . Als

dann erneut abgestimmt wurde , ergab sich eine schwache

Mehrheit für Fortsetzung der Verhandlungen .

Sobald diese abgeschlossen sein werden , soll dann auf einem

zweiten Kongreß der ostoberschlesifehen Betriebsräte die end -

gültige Entscheidung über die Stellungnahme der Arbeiterschaft zu
den rücksichtslosen Lohnabbau sorderungen der Unternehmer fallen .

Bei den Industriellen ist am Donnerstag ein Schreiben des

Dcmobilmachungskmnmissars eingelaufen , in dem dieser unverzüg¬

liche Entfernung der Kündigungsonschläge sortiert und ferner vcr -

langt , daß der Lohnkonflikt dem Schlichtungsausschuß
unterbreitet wird .

Entlassungen im Ruhrbergbau .
Die Vereinigten Stahlwerke bauen immer noch ob .

Dortmund , 21. Januar .

Die Hoesch - Köln - Ncuessen A. - G. für Bergbau und

Hüttent ' etricb zeigt wegen Abjagmangel die Entlassung von 830 Ar -

b e i t e r n auf der Schochtanlage K a i s e r st u h l 2 an . Die V e r -

einigte Stahlwerke , Gruppe Bochum , zeigen Betriebs -

einschränkungen auf der Zeche Tannenbaum an . Zur Eni -

lassung kommen hier 200 Arbeiter und Angestellte .

Weller für Berlin . Nachts wieder Nebclbildung , am Tage
wolkig bis hester und etwas milder , leichte westlich « Winde . —

Für Deutschland : Im Küstengebiet der Nord - und Ostsee meist be »

wölkt , vereinzelt schwach « Niederschläge , sonst im Reiche wenig
Aenderung .

„ Volk und Zeil " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflage bei .

eBuch

verdrängt allmählich das freie Volksspiel . Die harnckosev . kusstgen

Spiele des Volkes haben ober ohne Zweifel einen hohen Reiz - , sie

sind vielfach schöner und wartvoller als die heutigen international

genormten Spiele . Schellcr beschreibt eine große Anzahl solcher

Spiele , die er an den verschiedensten Orten gesammelt hat . Das

Büchlein erhebt nickst den Anspruch , das Volksspiel wissenschaftlich

zu behandeln , etwa seine Herkunft und Verbreitung zu untersuchen .

Schellcr will zum Spielen anregen . Die Beschreibung der Spiele

wird durch 15 Bildtafeln wirksam unterstützt , auf denen die Aus -

führung veranschaulicht wird . L. VV.

16. 05

Freitag , 22 . Januar .
Berlin .

Elisabeth Lesser , Violine und Dr. V, Ernst Wolff .

Sie deulfdieii Meichsrerfaffutigen
Eine sehr nützliche Arbeit hat I o h. Kemptens im Verlag

Britz ( Langensalza ) erscheinen lassen : eine vergleichende „ Quellen -

darstellung der Verfassungen 1919/18 71/1849 . In
drei parallelen Spallen ist zunächst links die Weimarer Verfassung

abgedruckt . Es folgen rechts in den beiden anderen Spalten olle

sachlich entsprechenden Abschnitt « aus der Verfassung Bismarcks von
1871 und aus der Verfassung der Paulskirche von 1849 . Wer sich

z. B. über die Stellung des Reichstags und des Rcichsoberhaupts
in den drei Verfassungen orientieren will , oder über Schul - und

Wirtschaftsfragen , findet alles bequem beisammen und kann inter -

esjante Vergleiche ziehen . Das Buch ( Preis 3,50 M. ) kann für olle

Studien zur deutschen Dcrfassungsentwicklung bestens empfohlen
werden . Arthur Rosensterg .

Thilo SchcUer : Volks - und Siauernfpiele
Unter dem Titel „ Volks - u n d B a u e r n s p i c l e" hat

Thilo S ch e l l e r , Lehrer an der preußischen Hochschule für Leibes -

Übungen in Spandau , eine hübsche Sammlung volkstümlicher Spiele
veröffentlicht . l�Zerlag von Quelle u. Meyer , Leipzig , 1932 ,
54 Sesten . ) Stets haben die Menschen in ihre, , Mußestunden gespielt .
Es gibt eine große Zahl sehr aller Spiele , die in bestimmten
Gegenden seit vielen Generationen von den Kindern auf der Straße
oder von den Bauern an langen Winterabenden gespielt werden .
Der moderne Sportbetricb mit seinen streng geregelten Kampfspiclen
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Karl Heidkainp . )

Paul HöHer ; Violin -
Rimsky - Korssakow :

Alte Violinsonaten .
Cembalo .
Das neue Buch . ( Am iMikrophon :
Unterhaltungsmusik .
Qcrhart Pohl : Essays .
Alfons Paquet : Mensch und Landschaft .
Chorgesänge .
Die Funk - Stunde teilt mit . . .
Stimme zum Tag .
Nairs und Nesper : Der Hörer und sein Apparat .
Aktuelle Abteilung .
Breslau : Klassische Fragmente ,
Konzert . Funk - Orchesterl Dir. : Robert D enzler . 1.
konzert , op, 19 ( Prof . Gustav Havcmann ) . 2.
Scheherazade .

22. 00 Räuscher - Zeitungsschau . Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Königswusterhausen .

Schulrat D. Eberhard : Religion und Konfirmandenunterricht .
Leipzig : Konzert .
Werner Deubel : Goethes kulturrcvolutionäre Bedeutung für die Krisis
der Gegenwarf . >
Dr. Walthcr Croll ; Die Schuldenkrise .
Mersmann : Hausmusik .
Wetter für die Landwirtschaft .
Wissenschaftlicher Vortrag für Tierärzte .
Herrn . Hasenauer : Das Kind gestaltet seine Welt .
Washington : Kurt G. Seil : „ Worüber man In Amerika
Städtische Oper Charlottcnburg : „Die verkaufte Braut " ,
von Friedrich Smctana .

spricht . "
, Komische Oper

Heber Preisabbau imd Haushalt spricht Dr . Josef Diel mit
seiner Frau Louise Diel am Freitag , dem 22 . Januar , abends
7. 39 Uhr , im Berliner Sqnder . Dr . Diel ist Regierungsrat in der

Rcichsforschnngsstelle für landwirtschaftliches Markiwcsen .

Beranlwortl . für die Zlrdattioin Aich. Bcr»stcin . Aerlin : Anzeigen : Th. Glocke.
Berlin Sctlig : Borwiirts Verlag ©. m. b. H. . Berlin . Druck: Borwarlo Buch .
druckcrci und Leriagsanstall Paul Singer & Co. , Berlin S3S 68, Lindrnstr . 3.

Hierzu 1 Beilage .

[ PBOGRAMH
für die Zeit vom

21 . bis 25 . Januar K I N O - T A
PROGRAMM

für die Zeit vom
22 . bis 25 . Januar

! Welt - Kino

Potsdamer Straße 38

Ronny mit Käthe , v. \ ajfy , W.
Frltsch . Ott « Wollhure . Curt
Veopermann , Ilona Wuüntonn
\ V. 3, 7, 9 Uhr S. 3. 5, 7, 9 Uhr

Rheinstraße 14
I/ügcn auf Büsren mit Jlaria
Solvcc , K. A. Roberte , O. Wall -
bure
W. 5, 7, 9 Uhr S. 3, 5, 7, 9 Uhr

W. « . « n. 9. 05 U.
S. 3, 5, 7, 9 Uhr

j AU- MoaUivm . , Sooht : ai 1. 15 Uhr

i Gr. Tontijrtrpicl : Der Stolr » er
«tritten Koinpaeflif > . r* Tonbei -
rroeramm

Charlo « f nnwrg _ W

Kant - Lichtspiele
KanUtr 61 ( aa der WUmersdorfer Sir . )

Viktoria und ihr Huear mit
Friede ! Se . huetcr , II . Bohnen .
Frnel Vcrebee

Kür Jugendliche Irelgegebenl
W. 5, 7. 9 Uhr S. 3. 3, 7, 9 Uhr

» fallt «

Odeon , Potsdamer Str . 75
Die MpanSsiclio Flieg : © mit Betty
Bird . F. Schulz , O. Sab « , R- A.
Boberrts
W. o, 7. 9 Uhr S. 3, 3, 7, 9 Uhr

Turmstraße 12
TSobby geht los net Harry Fiel
W. 5, 7, 9 Uhr S, 3, 5, 7, 9 Uhr
W. 5, 7. 9 Uhr Slg . 3. 5, 7, 9 Uhr

Alexanderstraße 39 - 40

Jlein Leopold mit 51. Adalbert .
Lud © Fn�llftrli , O. Fröhlidi

Für Jugendliche freigegeben !
Den ganzen Tag geöffncll

Sonntags ab 3 Uhr

Primus - Palast
PofSdainar Str . 19 Ecke Margarclenstr .

Uraufführung ! Der lusüge Tonfilm :
55,vei himinelblsue Auson mil
t ' liaiT . . bnder . llcm . Thiuiisr .
Ida W üst . Julius Falkeustsin

\ V. 5. 15, 7. 13, 9. 13 Uhr
S. 3. 13, 5. 13. 7. 15. 9. 13 Uhr

German ia - Palast
Chaj lottenburg , Wilmcrsdorfer Str 53/54

Hinter den roten Ifauern von
Liditerfeldc mit Alb . Basscr¬
mann , Trud © v. Molo

Für Jugendliche freigegeben !
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3. 5, 7, 9 Uhr

c Friectrichstadt J

Die Kamera Unter d«' n
Linden 14

Täglich 3. 5, 7. 9 Uhr
Der Florentinerhut mit Rene
< lall . — Wo Ost ti . Westen sich

— Tonwocho
Stg. , 11Vz Uhr vorm. , Matinee : Erde

Franziskaner JThrTorm .
GeorgenstraDe ( Ecke Friedrichstraße )

Zwei lustige Tonfilmschlagcr
9. 12, 3. 0, 9 Uhr :

» Heine Frau —
die lloehstaplerin

mil
K. v. Xazxy , II . Riihmann u. a.

10. 30, 1. 30. 4. 30, 7. 30, 10. 30 Uhr :
Ein ausgrekochter Jung : ©

mit
Sicsrfr . Arno , P. Wcstcriucier ,
II . Bender , j . Falkenstein u. a.

Neueste Bildtonreportago

a Moabit »

Arta : hof
Pcrlebcrger Sir . 29
Großton/Um : Hinter den roten
Hauern von Liehterfclde ( Ka-
dettenj mit Albert Basserraann .
— Tonüciproffr . — Tonwochc

Schlüter - Theater s!g7,D9 : u.
Schlüters tr . 17.

Sonnt . 3 Uhr Jugendvorstcllung
Der Herr Bürovorsteher mit
F. Bressart . — Tonbelprogr . —

Jugendliche haben Zutritt

Atrium Beba - Palast
Ivaherallce , Ecke Berliner Straße

Wochcnt . 7. 9*4 U. Sonnt . 5, 7. 014 U.
Uraufführung ! Fräulein , falsch
verbunden mit INlazxda Sehnel -
der . Jose Wedorn . Joh . Rio -
mann . Jacob Tiedtkc . Alexa
v. Foremsky . — Tonfilrabclpr .

Titania Schöneberg
Hauptslr . 49.
W. 5. 7, 9 Uhr S. 3. 5, 7. 9 Uhr
Tonoperette : Ronny mit Käthe v.
Xaffy , Willy Frltsch . — Ton -
bei programm

Alhambra
Hanptstr 30
Der Ntraßensän�er m. Haurice
Fhevaller . — Tön . Beiprofrr . —
Tön . Woche . — Bühne : Gastspiel
£>eclis Belcantores

Friedenau

Kronen - Lichtspiele
Hheinstr . 65. Sonnab . , Sonnt , ab 3
Marys Start in die Ehe mit
J . Jugo , U. Thicmlg . — Ueipr -

�_ » « M* naorf - Mitf >

/ , Beginn 13gl. 3. 7. 9 Uhr
* >etl Stg. 3 Uhr Jugcndvorstell .

Potsdamer Str . 50

Könitrfn Enian mit H. Parten .
«. rütidgcns . — Jugendl . Zutritt

Titania - Palast
Sleglitr . Schloßstr . 5. Ecke Gu tsniSthsft , .

\ aebtkolonne mit O. Horaolka .
O. Tsehechowa . K. Raak . Jul .
Falken , toin . — Bühne : h. Werk -
moiater , Meiler ' u. Rainer .
Witt , Carr tu Beeck

U. " MarinnuorF ' �ä

/ 5 Marlcndorfcr W. 614. SU.
ITld - Ll Tonlicbtkpiclc So. ab 5 ü.
Chausscestf 303

Der Pcebvoarl mit B- Robert » .
Ida Wü» t . — Der Riux de » ün -
hell ». — Jugendliche Zutritt

s

Kurfürst W. 7. 9 Uhr
Stg . 5, 7, 9 Uhr

Sonntag 3 Uhr : Jugendvorstcllung
Dorfstraße 22. Ecke Berliner Straße
Trader Horn , ein Tonfilm von un¬
erhörter Wucht . — Tonbelproffr .

Tlnnli J äglich 5. 7. 9 fjhrI lUUH Stgs . 3 Uhr : Jugcndvorstell .
Berliner Str . 97
Große Tonoperette : Ronny mit W.
Frltsch , K. v. Xafcy . — Tonbei -
programm

V Naukailn >

Mercedes - Palast » Iii ;
Hermannslr . 212

Trader Horn . Afrika - Sensationen .
Bühne : Weintraub » Nyneopator «

Primus - Palast sönnÄ 3 u!
Am Hcnnannplau . ürtaustr 72 /6

Ber Hauptmann von Köpenick
mit H. Adalbert . — Auf der Bühne :
Weintraub * Sjneoputors

Jugendliche haben Zutritt

Kukuk Wochenl . 6. 45. 9 Uhr
Sonntgs . 3, 5, 7, 9 U.

Kollbusser Damm 92
Ronny mit K. v. Xagy , Willy
Frltsch , O. Wallburg : . — Ton
beiprojrranim

J* OT � ochenf . 6. 45, 9 Uhr
CtXCCISluT Sonntags 3, 5, 7, 9 U.
Kaiser - Friedrich - Straße 191

Hein Leopold mit >f . Adalbert .
— Tonbciprogramm . — Jugcndl .
Zutritt . — Sonnlag 2 Uhr : Clalre
Waldoff

Film - Palast Kammersäle \
■TeJtowavStr . l W. ahWt . So . ibSHUj
lOOpror . Tonfilm : Hein Leopold '

. mit Adalbert . Thlmig : . — Lich¬
ter der Großstadt mit Chaplin

■ » - " N ■

Theater am Moritzplatz
Wo. 5, 7, 9 Uhr , Sonntags ab Uhr
Reaerre hat Rnh mit Kamper » .
llörbiger . Cl . Rommcr . — Ein¬
brecher iu hören mit Verebc »

> Südosten
� �

Am Görlitrer Bahnhof
W. ah 6li , Stgs . ah 3

Der weiße Baaacb
mit

I/ . Riefenstahl , H. Schneider .
G. Lantschner

Ferner Ufa - TonlUm
Das geheimnisvolle Schiff

Zähringen
Jugendliche haben Zutritt

Nordosten WelOensee

IT/, . - ; ——, * ' Premlauer
„ Dtysiam Allee 56

W. 5. 13. 7. 9. 13. Stgs . 3. 13, 5, 7. 13, 9. 13
Der Hauptmann v. Köpenick
mit H. Adalbert . — Bühne : Greil
v . Waiden . — Lmelkatonw .
Sonnt . 3�4 Uhr : Gr. Jugendvorstellung

Fla ra - Lichtspiele ai "«5«' » r

GroBtonfilm : Der Nannrinann v.
Köpenick mit M. Aoalbort . —
Wer Ist Bullys Mörder ?

Harmonie Wochenl . 7 n 9 ü.
sonnt . . 5, 7. 9 U.

I,i nghansr . tr 23.
2 Großtonfilme : Basier Kealon
rntseht Ins Filmland ( Deutsche
Sprache ) . — Zwei Menschen mit
Gustav Fröhlich , Charl . Sunu

■ Fiiodrlchsroldo >

Osten

Filmeck

Luisen - Theater s ' ,s ! b�
ncichcnbcrger Str . 34.

Zwei Großtonfilme ;
Der brave Sünder

mit
Hax Fallendere

Ferner
A- ie Hniter der Kompagnie

CMililärschwank ) mit
Weiß - Fcrdl , Paul llcidemann

Germania - Palast

0 „ . . Z Frl . . Sbd- , Stg . ab 5.
\ IxlflO JjüSCii sonst Leg. ab 6 Uhr

Alt - Friedrichsfelde 3

lOOpror . Tonf. ; Dienst tat Dlcn * »t
mit Fr . Sc . hnlz , L. Englisch .
Robert » . — Tonbciprofframm

Frankfurter Allee 314
Wocht . ab 6. 30, Sonnabd . 5, Stg . 3 Uhr
Vier Festtage für den Osten !

Bühne :
Scnsatious - Gastspicl

Harck Weber und sein Solisten »
Orchester In jeder Vorstellung

Film :
Die Mutter der Kompagnie

Luna - Palast Wocb . 5 Uhr
Sonnt , ab 3 Uhr

Gr. - Frankfurter Str . 121.
Die Fledermaus mit A Ondra ,
G. Alexander , Fclrovlch . —
Bühne : Kapell © O. Kermbach
( neues Programm ) 23 Personen . —
Tonwochc

NorOen

Alhambra
Woch . 5, 7, 9 Uhr Sonnt , ab 3 Uhr
Der Hauptmann von Köpenirk
mit Max Adalbert . — Tonbeipr .

Stella - Palast SS : « £:
Köpcaicker Straße 12 —14

Max Adalbert
in dem neuen Sprech - u. . Tonfilm
Der Hauptmann von Köpenick

Auf der Bühne ;
Wilhelm Bendow .

der belieble Film - u. Bühnenkomiker
Jugendliche haben Zutritt

Deatsch - Ämerik . Theater
Köpenicker Str . 63. W. 5, 7. 9 Uhr
Viktoria und ihr Husar mil
Priedel Schuster , Bohnen . Fe
irovieh . — Dirnentra�ödie
( Sitlentonfilm )

Stern , Hermannstraße 49
Wocnt . 6. 45, » Uhr , Slg. 3. 3, 7, 9 Uhr -
Ronny mit K. V. Xagy , Willy
Frilseh . O. Wallburgr . — Ton -
beiprogramm

Lichtspiele Südwest ?
Kicheistr . 12.
Keine Feier ohne Meyer mit
Jilcgfr . Arno . — Verreih ' mir
mit Fritr Schuir

Neue Philharmonie
Köpenicker Str . 90
Ein auHffekochter Jung : © mit
Siegfried Arno . — Gutes , Bei¬
programm . — Bühnenpebau

W BRMituchulciiwea

Lichtspielhans
Baumschulcnstr . TS.

Ronny mit K. v. Xoyy . WIIIv
Frltsch , Wallburg . — Tonbel -
programm . — Tonwothe

Sonntags 2 Uhr : fugeuck Vorstellung

Schwarzer Adler Afie"»
W. 5. 7. 9 Uhr S. 3, 5. 7. 9 Uhr
I/iebeHkommaudo mit D. ITaa »,
G. Fröhlich . — Tonboiprogr .

Jugendliche haben Zutritt

Viktoria - Theater
Frankfurter Allee 18. Jgdl . Zutritt
Der weifte Rausch mit teni
Riefen . tahl . II . Schneider

Jugendliche haben Zulritt

Treptow - Sternwarte
Sonnabend 3 n. 8 Uhr , Stg . 4, 6, 8 Uhr
Rann » Ein Ticpcpos aus Sumatra
( Filmt

Franken barg Bühne
Gr. Frankfurter Str . 74

W. 5, 7, 9 Uhr , Sonnt , ab 3 Uhr
Trara um Liebe m. F. Bressart .
- —Tonwochc . — Bühne : Schrecken
der Schwadron . . Ernst Hofer —
Beiprogramm

Babylon , am Bälowplatz
Wocht . 3. 7, 9 Uhr , Sonntags ah 3 Uhr ,

Max Adalbert
Der Hauptmann

von Köpenick
Bühne :

Richard Schwarz

Jugendliche haben Zutritt

��Neu- Uchtenbera�J

Kosmos- Lichtspiele
Lückstr . 70. Täglich 5, 7, 9 Uhr

Sonntags 3, 5, 7, 9 Uhr
Mein licopold mil M. Adalbert ,
i/ucie Enall . ch — Tonbeipr . —
Tonwochc . — Jugendliche Zutritt !

Pharus - Lichtspiele
Müllerstr . 112 Täglich 3. 7. 9 U.
GroBes Tonluslspicl : Bio . pani . che
Flicite mit R Robert » , Frltsr ,
Schulz . — Tonbciproeramui . —
Tonwochc

d Re»iH «k«« H«or »dp « t �

Beba- Lichtspiele
Residcnzslr . 124 W. 6. 45 u. 8. 15 Uhr

Stg . 3 Uhr : JugendvorsU 5, 7, 9 Uhr
Wo die Wolgra fließt mit John
Boles , Lupe Vclex . — Gnies
Beiprogramm

Palast - Theater
Breite StraBe 21a.

Der Hauptniann von Köpenirk
mit Max Adalbert . — Jgdl . Zutritt

Titln Ii Wochenl . 7, 9 U.IlVOil Sonnt . 5. 7. 9 u.
Berliner Straße ' ' 27.
Großtonfilm : Die andere Seite
mit Conr . Veidt . Th . leoos —
Tonbeiprogramm . — Woche

■ T * 9 * 1 f

Filmpalast Tegel
Wochen ! . 6. Sonnt . 4. 13 U.

Sonntag 2 Uhr : Jugend Vorstellung
Adalbert ,

k' Thimljr , Faulscn ,
Ln�lisch . — Tonbclprograninl

> Hnnnia » dor » �J

Filmoalait ? ' s w «• 8 30 i : hrI lirnfJUlUSt Stgs . 4y , 6H. 8 % U.
Berliner Str . 59 I

lOOpror . Tonfilm : Der Droufffäu .
ger mit Hau » Alher . . Marth »
tggenh , — f - - . -Gutes Tonbeipr -
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Wallagd im Südpolarmter
Eint Rtporlagt von Di . Erich Dauttil

Im Osten steht die erste Morgendämmerung über dein Hori -
zont . Das Meer ist noch dunkel , nur die rauschenden Schaum -
komme leuchten matt durch die Dämmerung . Irgendwo hängt die

silberne Sichel des Mondes schief und verkehrt an dem klaren ,
schwarzbloucn Himmel . Die hoben , cisbedcckten Berge von Siid -

Georgien stehen dunkel und verschwommen über einer dicken , stlbcr -
grauen Ncbclbank .

Wal in Sicht .

Gegen L Uhr morgens verkündet ein singender Ruf aus der
Tonne , dost ei » Wal in Sicht ist . Dann klingelt die Alarm -

glocke in der Kabine des Kapitäns und man hört , wie der Mann
in der Tonne seinen Spruch in das Sprachrohr singt . Gleich dar¬

aus scheppert unten im Maschincnraun > eine Klingel . Acchzend
und stöhnend kommt die Maschine aus die höchste Touren -

zahl . Langsam dreht sich der Steven zu dem kleinen , hellen Fleck
draußen am Horizont , der eben im Grau des Morgens wieder

verschwindet . Dann rust der Koch zum Frühstück .
Draußen vor dem Steven ertönt ein langgezogener , mctalli -

scher Ton . Gleichzeitig sieht man , wie eine mächtige , dop -
pelte Fontäne etwa vier Meter hoch über das Wasser empor -
schießt . Der Wal ist aufgetaucht und hat seine verbrauchte Atem -

lust aus den gewaltigen Lungen herausgepreßt .
Nach anderthalb Minuten schießt der Blast wieder empor . Das

Geräusch ist diesmal kurz und hart . Der Wal beginnt zu ziehen .
Im Osten wird es langsam heller . Stampfend , rollend und

zitternd arbeitet sich das Schiff durch die kurze , hohe See . Voll -

dampf , mit l6 Knoten Geschwindigkeit jagen wir vorwärts . Das

Bugwasser rauscht hoch empor und spritzt bis zum Achterdeck über
das Schiff hinweg . Ruhig und friedlich zieht der Wal vor uns

her , dem aussteigenden Tag entgegen . Die Wolke seines Atem -

strahls schimmert blahrot in dem ersten Morgenrot .

An der Kanone .

Der Kapitän steht bereits vorne auf der Back und hantiert

an der K a n o n c. Er steckt i » einem alten , schon ganz dunklen

Oclzeug und hat einen vorsintflutlichen Südwester über seine Pelz¬

mütze gebunden . Das Oelzeug ist vielfach geflickt und die Flicken

find so oft übereinander geklebt , daß ein fester Panzer entstanden
ist . der dem Mann steif und eckig wie Blech vom Körper absteht .
Man hört bis auf die Brücke hinaus , wie die Spritzer gegen diesen

Panzer , trommeln .
Der Wal scheint nichts von der Gefahr zu merken . Er ist

augenscheinlich beim Fr ich stück und v c nf o lg t . c i n cn großen
S ch w ä r m Fisch e. Dcinlllntcrtauchcn ' rciß5scr " sein gcwälkigez
Maul , in dem ein ganzes Boot mit Bemanimng Platz ' ftndrn
könnte , weit auf und sammelt die Fische schockweise hinein . Es ist
schwer , sich eine Vorstellung zu machen , welche Unmassen Nahrung
so ein Tier von etwa 2t Meter Länge in sich aufnimmt . Man
hat über tausend Kilo Fische aus dem Magen er -
legter Wale hervorgeholt . Zweitausend Mensckzcn könnten
davon eine reichliche Mahlzeit haben .

Meter um Meter rückt das Schiff näher an dos Tier heran
und die Minuten beginnen sich . zu dehnen . Voraus jagen die Fifche ,
verfolgt von dem Riesentisr , und hinterher torkelt und stampft das

kleine Schiff über die hochgehende See .

Wieder schießt die mächtige Fontäne des Atemstrahls empor
und dos kurze , harte Brausen dröhnt über das Wasser . Der�ge -

wältige Rücken des Ricsentieres taucht tiefschwarz und glänzend

aus dem dunklen Meer , ruckt vorwärts und verschwindet .
Der Kapitän vorne auf der Back hebt die Hand . Der Steuer -

mann auf der Brücke drückt den Kommandohebcl herunter . Unten

im Schiff scheppert die Klingel . Die Kolben der Maschine stampfen

jetzt nur noch ganz langsam in den Zylindern auf und ob .

„ Hart Backbord ! " brüllt plötzlich der Mann oben im

Mast . Er fuchtelt mit den Armen umher und hängt mit dem Ober -

körpcr weit aus der engen Tonne hervor . Es sieht aus , als wolle

sich ein Insekt aus seiner Puppcnhülle herausarbeiten . ,
Von der Brücke aus ist noch nichts zu sehen , auch der Kapitän

vorne aus der Back sieht unsicher und zweifelnd nach links . Aber

oben am Mast kann man schon tief in das klare Wasser hinein -

sehen , obgleich es noch recht dunkel ist .

C? in Schuß .

Plötzlich erdröhnt die Luft dicht neben dem Schiff und die

doppelte Fontäne des Blostes schießt hoch über die Reling empor .

Dann taucht der schwarze Rücken des Ricsentieres wie eine mächtige

dunkle Klippe aus dem Meere auf . Mit einem grotesken Sprung

tanzt der Alte vorne auf der Back zur Seite , das Rohr der Ka -

none bückt sich tief hinab . Die dumpfe Detonation des

Schusses hallt über das Deck und bohrt sich tief in unsere Ohren .

Dann zieht die weiße beizend - Wolke des Pulverrauchs über das

Schiff . Das Wasser gurgelt über dem Rucken des großen Tieres

zusammen . In eleganten Schwingungeil springen die sorgfältig

gelegten Kreise der Fangleine von der Plattform und klatschen

in das Wasser . Dann ertönt ein dumpier Knall unter dem «chiff .

Die Granate in dem Leib des Tieres ist erplo -

d i e r t.
Die Maschine steht . Das klein - Schiff schaukelt auf und nieder

und die Wellen klatschen rauschend und gurgelnd gegen die eiserne

Bordwand .
Der Wal bleibt verschwunden . Die fußlangen , eisernen Wider -

haken der Harpune haben sich auseinandergespreizt . Das schwere ,

rostige Eisen sitzt tief und fest im Leib des Tieres verankert . Lang -

sam und stetig beginnt der Wal abzusinken . Die lctzie

Schleife der dicken Fangleine springt von der Plattform ,
ertönt ein grelles Kreischen vorne am Steven . Die �eine hat tid )

straff gezogen . Die rostige Rolle , über die sie in den Rumpf des

Schiffes hinabläuft , beginnt sich unter ohrenbetäubendem Quietschen

zu drehan . Mit rasender Geschwindigkeit läuft die Leine über die

Rolle ab . Dumpf polternd fetzt sich unten tm Schiff dos Spill in

Bewegung , auf dem ein paar hundert Meter Trosse aufgewickelt sind .
Tiefer und tiefer sinkt der getroffene Wal zum Grunde

des Meeres hinab . Meter um Meter läuft die Troise aus . Manch -

mal bleibt sie einen Augenblick stehen , dann schießt sie wieder vor -

wärt ? , daß man sie nicht mit den Augen verfolgen kann . Die Rolle

kreischt wieder auf uich unter Deck poltert das Spill .

Die Sonne ist inzwischen aufgegangen und steht als großer ,
feuriger Ball über dem Meer . Die Berge von Süd - Georgien stehen
dunkelblau über einer milchweißen , opalisierenden Nebelbank , Das
hohe Gebirge im Innern der Insel ist van purpurnen und violetten
Wolken verhüllt . Hinter uns trcü ' cn zwei große , zackige Eisberge .
Sic glitzern weiß und dunkelgrün vor dem türkisblauen , westlichen
Himmel .

Ter Wal taucht wieder auf .

Eine gute halbe Stunde ist vergangen , seitdem der Schuß fiel .
Der getroffene Wal ist zum Grunde des Meeres hinabgetaucht und
hat annähernd 200 Faden Leine mit hinabgenommen . Dann schießt
weit draußen vor dem Steven die doppelte Fontäne des Blostes
empor . Der Wind trägt den langgezogenen metallischen Ton zu
uns über das Wasser . Dcr Wal ist wieder aufgetaucht .

Ruhig und gleichmäßig blasend , als ob nichts geschehen wäre ,
zieht der Wal voraus . Longsam beginnt die Maschine zu arbeiten ,
das Schiff gleitet vorwärts , um den kommenden Stoß , der die
Leine zerreißen könnte , abzufangen . Dann zieht sich die Trosse mit
einem Ruck über den Steven straff . Der Ruck läuft an den 200
Faden Leine entlang nach vorne durch das Wasser bis t i e f h i n -
ein in den Körper des getroffenen Wales . Die

langen Widerhaken der Harpune spreizen sich noch weiter aus und
verankern sich fest in dem Fleisch und in den Gedärmen des Tieres .
Das schwere , rostige Eisen wühlt und reiht in der klaffenden
Wunde . Das große Tier krümmt sich vor Schmerz zusammen und

beginnt zu rasen und zu toben . Das Meer verwandelt sich
ringsum in weißen Schaum . Der mächtige Schwanz fährt hoch und
haut mit einem dumpfen Krachen auf die Wellen . Gewaltige
Wassergarbcn schießen turmhoch empor und fallen purpurn und

glitzernd in das Meer zurück .
Das gequälte Tier hält einen Augenblick inne , als wollte es

sich besinnen und neue Kraft sammeln . Dann nimmt es vor dem
unbekannten Schmerz reißaus und beginnt an der Obers lache
des Wassers dahinzujagcn . Die Stelle , an der es eben

tobte , bleibt als ein großer , weißer Tcppich von Gischt und Schaum
hinter ihm zurück .

Die Trosse spannt sich wieder über dem Steven , dann neigt
sich das Schiff mit einem Ruck nach vorne und fchießt vorwärts .

Es steckt seine Nase so tief in die nächste Welle , daß der hohe ,

zackige Wasserberg mit der Schaumkrone glatt über die erhöhte
Back hinwegzieht . Donnernd und polternd stürzt das Waffer auf
das Deck und gurgelt au der Brücke bis zu den Fenstern hinauf .

Durch die offenstehende Luke des Maschinenraumes ergießt sich
ein ganzer Wasserfall auf . die heißen Zylinder . �

Eine mächtige ,

weiße Dampfwolke schießt aus dcr Luke empor .
• « » ♦ * «! - v! •

v ••
. . . . .ftne wilde �agd .

Stanrpfcnd und schlingernd torkelt das Schiff über die hohe
See . Puffend und fchnaubcnd jagt der Wal voraus und zieht uns

hinter sich her . Es beginnt ein « phantastische und wilde Jagd unter

dom leuchtenden Himmel über das märchenhaft bunte Meer . Vor -

bei an schimmernden Eisbergen und springenden Delphinen , mitten

hinein in den großen feurigen Ball der Sonne .

Die Maschinen sind abgestoppt und das Ruder ist festgestellt .

Der Wind pfeift uns entgegen , aber trotzdem jagt das Schifj mit

rauschendem Bugwasser vorwärts . Es ist irgendwie unheimlich , so

lautlos , ohne das gewohnte rhythmisch : Stampfen der Maschine und

Gurgeln der Schraube über dos Meer zu fahren .

Langsam vergehen die Stunden des Vor -

mittags Mit ständig gleichbleibender Geschwindigkeit , ohne ein

Anzeichen von Schwäche oder Ermüdung , zieht der Wal voraus . In

regelmäßigen Abständen erscheint der Blast über dem Wasser . Das

Ais ich arbeitslos wurde . . .

Vit andere Seite

Em in der Erwerbslosenfürsorge beschäftigter Genosse schreibt
uns :

In der Beilage des „ Abend " vom 10. Januar 1932 erschien ein

Artikel mit der Ueberschrift : „ Frauen schreiben uns : Als ich
arbeitslos wurde . .

"
Zu diesem Artikel mächte ich folgendes be -

merken :
Die Verfasserin hat recht , wenn sie sich über die Enge der

Räume beschwert . Sie sind vielfach zu Nein , um besonders dem

Massenandrang nach dem Monatsersten gerecht zu werden . Langes
Warten lind Schlangestehen ist dann leider in den Hauptbetriebs -

stunden unvermeidlich . Die dort beschäftigten Beamten gehören den

unteren Gruppen IV und V an , deren geringes Gehalt durch die

Notverordnungen derart gekürzt ist , daß sie mit manchem Arbeits -

losen auf einer Stufe stehen . Diese Beamten sind zumeist über -

l a st e t. So hat der Reichssparkommissar beispielsweise für die

Ausnahmestelle in Tempelhos nur eine Kmst statt der erforderliche »

zwei bis drei Kräfte für notwendig gehalten , und ähnlich ist es

anderwärts . Bei den Berliner Arbeitsämtern soll zirka ein Drittel

des vorhandenen Personals abgebaut werben . Mit diesen Zuständen

hat sich der „ Vorwärts " wiederholt beschäftigt : er hat sich dabei in

dankenswerter Weife unser angenommen . In welcher Stimmung
sich das Personal befindet , kann sich jeder Unbesangene danach leicht
ausmalen . Wir verstehen die Gemütsversassung der Arbeitslosen
vollkommen , und daß sie ihren Zlerger an uns auslassen , sind wir

gewöhnt . Ich persönlich bin seit 1910 in der Erwerbslosenfürsorge
beschäftigt und habe da manche trübe Erfahrung machen können .

Durch die dauernden Gesetzesänderungen und immer komplizierter
werdenden Allgemeinbeftimmungen hat der Arbeitslose viele Gänge
zu erledigen , ehe er in den Genuß der Unterstützung kommt . Aller

Unmut , der sich da alststapelt , wird aus den Mann hinter dem

Schaller losgelassen . Selbst vor tällichen Angriffen ist man nicht
zurückgeschreckt .

Damit sollen Unfreundlichkeiten im Dienst in keiner Weise ent -

schn ' digt werden . Selbstocrstänidlich haben die bedauernswerten Er -

werbslofen ein Rocht auf entgegenkommende Behandlung . Nur

mögen sie bedenken , daß sich auch der vielgcscholtenc Beamte in

keiner beneidenswerten Lage befindet und daß auch er Anspruch

auf Rücksichtnahm « hat . Geschieht das , so wird manches Aergcrnis
vermieden werden und beide Teile werden es leichter haben .

Tier da vorne arbeitet so ruhig , kraftvoll und gleichmäßig wie eine

Maschine . Man könnte beinahe glauben , alles fei in Ordnung und
das große Tier erfülle mit Ernst und Hingabe seine Pflicht , die darin

besteht , dieses Schiff hiirtcr sich herzuziehen .
Aber es ist wohl doch nicht altes in Ordnung . Denn ollmählich

zieht eine verhaltene , nervöse Spannung und Beklemmung über das

Schiff . Es ist wohl dos dumpfe Bewußtsein , daß hier ein u n -

fairer Kampf gekämpft wird , das kein lautgesprochenes Wort
und kein Lachen aufkommen läßt . Dort vorne kämpst sick) ein

gigantisches Tier auf unbeschreiblich qualvolle Weise vom Leben im
den Tod „ Die Gedärme seines Hinterleibes sind von Granatsplittern
zerrissen . Dos lange , spitze Eisen der Harpune sitzt tief in der klaffen -
den Wunde und reißt und wühll und der Schmerz treibt das Tier
vorwärts . Es sammelt seine gewaltige Kraft zu dem müßigen nud

sinnlosen Bemühen , diesem Schmerz zu entfliehen .

Am Rande des Eises hin .

Gegen mittag passieren wir den Rand eines Treibeis -

selbes . Einige vcreinzclls Eisbrockcn schlagen mit ohrenbetauben -
dem Krachen gegen die «isernc Bordwand . Der Steuermann brüllt

einige KontmaNdos über das Deck. Zwei Matrosen laufen mit
Häimncrn und Meißeln nach vorne , um nötigenfalls die Trosse zu
kappen .

Wenn wir mit dieser Geschwindigkeit in das Eis rennen , haut
das ganze Schiff kurz und klein .

Der Wal zieht längs des Eises dahin . Nur hin und wieder

dröhnt ein abseits treibender Block gegen das Schiff . Nach einer

Dreiviertelstunde liegt das Eisfeld backbord hilller uns .

Nach dem Mittagessen kommt der Kapitän auf die Brücke
und beobachtet lange und eingehend die Bewegungen des Wales .
Dann drückt er zögernd und vorsichtig den Kommandohebel ein Stück

herunter . Pfeifend und brummend beginnt die Maschine zu arbeiten ,
und die Schraube gurgell langsam rückwärts durch das Wasser .
Aber das Schiff gleitet mit gleichbleibender Geschwindigkeit vorwärts ,
nur die Bewegungen des Tieres scheinen etwas hostiger zu werden .

Wieder drückt der Alle den Kommandohebel ein Stück herunter .
Der Zeiger der Uhr steht jetzt auf „ Halbe Kraft zurück " .
Langsam mahlen sich die Schrauben im Wasser fest und hallen das

Schiff zurück . Mit einem ärgerlichen Aufschnupfen haut der Alle
den Kommandohebel ganz herunter . Die Schraube arbeitet mit
voller Kraft rückwärts . Das Heck jetzt sich tief in das

Wasser und ' das Schiff kommt zum Stehen .
Der Wal vorne hall einen Augenblick inne , als wäre er erstaunt ,

daß der Schmerz in seinem Hinterleib stärkerZind stärker wird . Eine

kurze Zeit - bleibt er schiaff. hingestreckt , wie leblos auf dem Wasser

liegen . - Hart und . sicher - hammern die Kalben in dem Zylinder .
Langsam bekommt die Maschine ©ewall über das große Tier . Das

Schiff geht rückwärts !

Todeskampf .

Dann wälzt sich das Tier vorn « hoch über das Wasser hinaus .
Unendlich langsam und qualvoll krümmt es seinen gcwalligen Rücken ,
bis er wie ein mächtiger dunkler Bogen hoch über den Wellen steht .
Aller Schmerz , dessen ein lebendes Wesen fähig ist , findet m dieser
merkwürdig langsamen Bewegung seinen Ausdruck , durch die ge -
waltigen Ausmaße des Tiere - scheint er bis ins Gigaillstche gesteigert .

Mit einem donnerähnlichen Krachen haut die brelle Schwanz - -

flösse auf das Wasser und das 24 Meter lang « Ungeheuer schießt
hoch in die Luft hinaus . Mn dumpfem Dröhnen fällt es auf das
Meer zurück , und der weihe Schaum schlägt über ihm zusammen .
Es bäumt sich noch eimnal auf und jagt daim wieder vor »
w ä r t s. Das Schiff erhält einen Ruck , daß es in sämtlichen Fugen
kracht . Wir torkeln nach hinten über und unter Deck knallen einige
Zähne von den Rädern des Spills

Mit einem Fluch reißt der Kapitän den Kommandohebel wieder

herauf . Die Kolben stampfen in dem Zylinder noch ein paarmal aus
und ab und bleiben dann mit einem langgezogenen Brummen stehen .
Das Schiff ruckt ein paarmal vorwärts und kommt dann wieder in

gleichmäßige Fahrt . Bon neuem beginnt das Tier seine verzweifelte

Flucht vor dem Schmerz und dem Tode .

Langsam vergehen die Stunden des Nach »

mittags . Unaufhörlich fließt das Blut aus der großen Wunde

und färbt das Kielwasser tiefrot . Mit dem Fernglas sieht man dsut -

lich , wie die dicke Leine aus dem mächtigen blutigen Loch im Rücken
des Tieres heraushängt . Die über einen Meter lange Harpune ist

so tief hineingejagt , daß sie völlig in dem Körpcr verschwunden ist .
Es sind jetzt annähernd 8 Stunden oergangen , seit

der Schuß siel . Annähernd 8 Stunden schleppt uns jetzt das tot -
wunde Tier über die hochgehende See . Es ist grotesk und bedrückend

zugleich , so von einem lebenden Wesen über das Meer gefahren zu
werden , einen müßigen und sinnlosen Weg von über 100 Meilen .
Man kann wohl nichts dazu tun , als abwarten , bis diese gigantischen
Kräfte dort vorne sich erschöpft haben .

Als wir nach dem Kaffeetrinken wieder auf die Brücke kommen ,

hat sich die Geschwindigkeit des Schiffes merklich verlangsamt . Die

Bewegungen des Tieres sind kurz » nd hastig geworden Die mächtige
doppelte Fontäne des Blostes ist jetzt tiesrot geiärbt . Das Blut ist
dem Tier in die Lunge getreten . Das Drama scheint sich seinem
Ende zu nähern .

Wieder beginnt die Maschine rückwärts zu arbeiten und das

Schiff kommt endlich zum Stehen . Dann setzt sich polternd und

rumorend das Spill unten im Schiff in Bewegung . Langsam wird

Meter um Meter die Trosse eingeholt und das erschöpfte Tier

herangcwunden . Kurz vor dem Schiff sammelt es noch ein -

mal seine letzte Kraft zu einem gigantischen Berzweiflungskampf
Das Schiff kracht derart in allen Fugen , daß man glauben könnt . ' .

es würde mitten auseinandergerissen . Noch einmal schießt der Koloß
in seiner ganzen Länge über da - Wasser hinaus , noch einmal haut
die mächtige , breite Schwanzflosse mit donnerähnlichem Krachen auf
dos Wasser — dann sinkt das große Tier schlaff und leblos in sich

zusammen . Es kentert , und seine schneeweiße Bauchflgche glänzt
in der untergehenden Sonn « über de » Wellen .

Nachher wird ein Boot ausgesetzt und der Wal am Schwanz mit
einer starken Kette längsseits am Dampfer befestigt .

Spät in der Nacht treffen wir mit unserem Fang wieder auf
der Walfangstation ein und die Jagd ist aus .



Arbeiter - Rasenspiele am Sonntag
Fußball / Handball / Hockey

Eintradit oder Luckenwalde I ?
Am kommenden Sonntag soll es sich entscheiden , ob L u ck e n-

walde I oder Eintracht - Reinickendorf Meister der Abteilung A
der Kreisklasse wird . Auf dem Sportplatz in der Kynaststraße am

Bahnhof Stralau - Rummelsburg stehen sich um 14 . 30 Uhr die Mann¬

schaften in folgender Aufstellung gegenüber :

Luckenwalde I ( schwarzes H- md>.
Wendlandt

Otterktädt Lehmann
Türke Graffow Hennig

Schmidt Krüger Budener Zteheit Waller

Dörfer Rasch Roste B Müller Lange
Marquardt Frombagen Echünmack

0. Müller Römer
Brnedte

Eintracht ( gelbes Hemd>

Schon vom frühen morgen an wird auf dem Platz voller Betrieb

fein Um 8. 30 Uhr beginnen die dritten Mannschaften von Lichten -
berg und Britz 88 . Bon 10 bis 11 Uhr spielen die Jugendmann -
schaften von Lichtenberg I und Nowawes . Um 11 Uhr beginnen
die zweiten und um 12 . 30 Uhr die ersten Männermannfchaften von

Britz 88 und Lichtenberg I. Ab 13 Uhr besteht für den Berliner

Osten und den Norden Spieloerbot .
Adler 08 fährt nach Teltow , um dort dos noch ausstehende

S e r i e n f p i e l zu erledigen . Gewinnen die Pankower , dann ist
ihnen die Meisterschaft der Abteilung L nicht mehr zu nehmen .
Nach der augenblicklichen PapierforiN müßte Adler glatt gewinnen ,
doch enttäuschen hfe Pankower gern , das haben sie erst vor kurzem
gegen Trebbin geMgt .

Frohe
Eiche Bezirk . Minerva . Bezirk gegen Deutsch . Wusterhausen . Lichtenberg n gegen
Osten . Nagel gegen Rormannia s. Elche - Behnoderf gegen Zlormannta 2.
Hansa kU kombiniert gegen Zlbler 08 Bezirk in Reinickendorf , Thurauer Strohe .

Zweite Mannschaften : Hansa 81 gegen Werlse « l . Baumschulen .
weg gegen Saronia . Südost gegen AoV . Reukölln . Frohe Stunde gegen
Wilmersdorf . Herzfelde gegen Butab . Dolgenbrod 1 gegen Eiche. Oberfpre «
gegen Pankow .

Jugendmann schaften : Borwärtz - Dedbing gegen Wilmersdorf .
Minerna gegen ALB. Reukölln . Minerva 2 gegen Eintracht . Reinickendorf 2.
Teltow gegen Rormannia . Staaken gegen Eintracht 1. Lichtenberg I gegen
Nowawes . Drewitz gegen Brandenburg . — Schülermanaschaften :
Minerva gegen Zossen. Adler V8 gegen Pankow . Freie Scholle gegen Hansa 31.
Caputh gegen Drewitz . Hansa gegen Adler .

Beginn der Spiele : Die Spiele für den Osten und Norden müssen
so beginnen , daß ste bis spötestens um 18 Uhr beendet find . Alle anderen
Spiele beginnen für die erste Männermannschaften um U' 4 Uhr , zweite
Männermannschaften 12 % Uhr, Jugend » und Schlllcrmannschaftcn 10 Uhr.

Kreismeister VS . - Wedding —FTGB . - Nordost

Das schönste Spiel hes Sonntags steigt in der Abteilung A auf
dem Platz in der Schönhauser Allee ( Einsame Pappel ) um
1214 Uhr . Die sehr ernstzunehmende FTGB . - Nordost erwartet
hier den Kreismelster Volkssport Wedding . Virher haben
beide Mannschaften die besten Kämpfe bestritten . Der Kreismeister
muß bestimmt sein ganzes Können aufbieten , wenn er seine be -
kannte Ueberlegenheit zum Ausdruck bringen will . — Auf dem Platz
in der Laskerstraße sind die FTGB . - Osten und Volkssport Wedding 3
um 15H Uhr scharfe Konkurrenten Die bisherigen Leistungen
sprechen aber für einen verdienten Ostensieg . Ebenfalls um 15 H Uhr
stellen sich in Velten die Freie Turnerschaft und Eiche - Köpenick dem
Schiedsrichter . Ob Eiche den Sieg der cherbstrunds wiederholen
wird ? Velten spielt auf eigenem Platz und das will berücksichtigt
fein . — In der Abteilung B wird ja nun hoffentlich die bereits zum
viertenmal angesetzte Paarung zwischen Volks spart Wedding 2 und

FTGB . - Düden zur Abwicklung kommen . Der Kampf ist für 10 Uhr
in den Rehbergen angesetzt ( Spielwiese ) . Süden als ungeschlagener
Spitzenreiter müßte auf Grund der bekannten Spielstärke auch aus

diesem Spiel als Sieger hervorgehen . Sollte nun eine Niederlage
eintreffen , so würde deshalb die führende Position noch lange nicht
gefährdet sein . Bemerken wollen wir allerdings , daß Wedding 2

gerade immer gegen Süden die besten Spiele lieferte und dem Ab- -

teilungsmeister verschiedentlich ein Unentschieden abrang . Auf dem

Sportplatz in der Rubensstraße erwartet der ASV . Schöneberg um
15ii Uhr die FTGB . - Oberspree zum Rückspiel . Es wird ein aus -

gezeichneter Kamps vonstatten gehen , denn Schöneberg will die

Niederlage vom ersten Spiel unbedingt wieder wettmachen . Ob es

gelmgt ? Der Volkssport Neukölln muß nach Mahlsdorf fahren und

auf - dem Platz an der Hönower Chaussee gegen Eintracht antreten .

Auch hier erwarten wir ein hervorragendes Spiel , zipnal beide sehr

junge und rührige Mannschaften sind und Mohlsdorf außerdem
etwas gutmachen will . Beginn um 10 Uhr .

Rubenstraße gegen die Freie Sportvereinigung Pankow 2 spielen
und hat gute Aussichten für einen weiteren Sieg . Beginn 10 Uhr .

In der Frauengruppe treffen sich ASV . Rot - Weiß und VfL .

Ostring um 13 . 30 Uhr in der Schönhauser Allee , Tennis - Rot 1 und 2

um 9 Uhr in der Laskerstraße .
Weitere Spiele : Tennis - Rot 2 gegen Freien Hockey - Elub

Spandau 2 um 13 Uhr , Platz Ost : Männer - Turnverein Bernau 1

und Freie Turnerschaft Groß - Berlin - Osten 1 spielen um 14 . 30 Uhr
in Bernau : Tennis - Rot 3 und Arbeiter - Sportverein Rot - Weiß 3 um

11 . 30 Uhr und Tennis - Rot 4 gegen Verein für Leibesübungen Ost -

ring 3 um 10 Uhr , beide auf Platz Ost , Laskerstraße . Pflichtspiele :

Freie Turnerschaft Groß - Berlin - Tempelhof 2 gegen Sportverein
Moabit 2 um 13 Uhr im Bolkspark Mariendorf . Die Jugend des

ASV . Rot - Weiß spielt um 12 . 30 Uhr gegen den Athletik - Sportklub 2

in der Schönhauser Allee .

vie besten Arbeiterboxer

für die internationalen Kämpfe ermittelt .

Auch das Jahr 1932 bringt für die B o x e r im A r o e i t e r -

athletenbund eine Fülle von Kämpfen im Bundesgebiet und

im Ausland . Schon im Februar wird eine deutsche Ländermann -

schaft gegen Norwegens Elite in den Ring steigen . Um die acht
Vertreter der deutschen Boxer zu ermitteln , veranstaltete der

„ Verein für Volkssport " im Braunschweiger Konzerthaus ein großes

Turpier , zu dem sich die kampfstärksten Könner aus allen Teilen des

Bundesgebiets ein Stelldichein zu einer Konkurrenz gegeben hatten ,
die mit ihrer technischen Ausbeute einer Endrunde um die deutsche

Meisterschaft gleichkam . Fast 30 Boxer waren am Start . Am ersten

Tage waren es 3000 und am letzten Kampftag 3S00 Zuschauer , die

Zeuge dieser hochwertigen Kämpfe waren . Von den zwei B e r -

l i n e r Boxern , die an der Ausscheidung teilnahmen , konnte

sich diesmal gegen die enorm kampfstarken Gegner keiner durch -

setzen . In den einzelnen Kämpfen gab es eine Reihe von Ueber -

raschungen , denn es gelang einigen der gut veranlagten Nachwuchs -

kämpfer , mit nach vorn zu kommen . Nach Abschluß der Kämpfe

starten somit in diesem Jahre in der Deutschen Ländermannschaft
in allen internationalen Treffen : Fliegengewicht Willke - Hannover ,
im Bantamgewicht List - Zwickau , im Federgewicht Kammerer - Braun -

schweig , im Leichtgewicht Köhler - Hannover , im Weltergewicht David -

Hannover , im Mittelgewicht Hölzel - Essen , im Halbschwergewicht
Schröder - Hannover und im Schwergewicht Wiebrock - Braunschweig .

Erwerbslose „ lernen Sport "
Die Sdmlangskursc der Arbcitersporüer

Im Stadion Neukölln begannen gestern die vom Arbeitersport -
verein Neukölln eingerichteten Sportschutungskurse für

Erwerbslose . Der einzige kurze Hinweis im „ Abend " am Mitt -

woch hatte genügt , um 32 Erwerbslose zu versammeln . Ne . en

Funktionären der Südbezirke waren Oberschöneweide , das Reichs -
banner , die Gewerkschaftsjugend , die TAI . , die Schwimmer und die

Wasserfahrer vertreten , ein Beweis dafür , daß für solche Kurse reges

; Interesse vorhanden ist . Es ist natürlich recht erfreulich , daß die
den Interessenten aufgezwungene Erwerbslosigkeit nutzbringend zur

: Ausbildung als Funktionär verwendet wird . Sobald die Kurse
weiteren Kreisen bekannt sein werden , dürfte , nach den Anfängen zu
urteilen , eine noch größere Beteiligung zu erwarten sein . Das Hand -

balltraining findet aus diesen Gründen an allen Sonnabenden bis

zum 1. April auf Platz 5 des Stadions gesondert statt .
Die Lehrarbeit des ersten Tages erstreckte sich auf Laufschule .

Gymnastik , Kugelstoßen und Diskuswerfen . Die rege Aufmerksam -
keit dürste gute Erfolge zeitigen : die versammelte Gruppe machte
jedenfalls einen ausgezeichneten Eindruck . Zur weiteren Erfassung
und Weiterbildung der Erwerbelosen organisiert der Spielleiter
Schadewitz vom Volkes port Neukölln Erwerbelosenlehrspiele im

Handlall . Das erste Spiel dieser Art tragen Volkssport und ASV . -
Neukölln am Mittwoch aus Platz Z aus . Der nächste Schulungstag
in der Leichtathletik findet Donnerstag . 28. Februar , vormittags
10 Uhr , wiederum auf Platz 2 im Sportpark Neukölln statt .

vri - fen . Fürstenwald « um U Uhr
FT. Kallberge —VfL. Ostrtng um

Bezlrlellaffe Osten : Eiche - Köpenick
aus dem Eich- . Platz , Wentenschlofistraße .

- - - - - - - - - -

. „
11 Uhr in Äalkberge . — Frauen : FT>bL. . Abl >! rskaf —FT. Wildau um
15 Uhr Platz 2 Eadowa . FTDB. » Baumlchulenweg —Athletit . Eport . Elub um
11 Uhr im Plänterwald . — Ruderer und Aanufahrer : Frei « A- nu ,
Union —FTGB. . Kanu um 9 % Uhr Platz Oberschöneweide . Freie Kanu » Union 2
gegen FTAP . . Sanu 2 um lOVs Uhr Platz Oberschöneweide . Kanuverein Undine
gegen FSB . Schweissterne um Ist Uhr Platz Wuhlheide . RV. Vorwärts —Freie
Faltbootsahrer um 11 Uhr Platz Normannenstraße . RV. Borwärts 2 —RL. Eol -
lczia um 10 Uhr Platz Normannstraße .

BeztrlsNasse N- edev : MTB. Bernau —FTGB . Rosenthal um 11 Uhr in
Bernau . FSV . Reinickendorf —FTWB. . Nordrlng 2 um 11 Uhr Platz Schorn .

Boxabend im Ständigen Ring
Der gestern abgehaltene Boxabend im Ständigen Ring sah

im Hauptkamps die Begegnung im Mittelgewicht zwischen dem
Bochumer Hans S e i f r I e d und dessen Landsmann Hans W i e s e r
vor . Als Wieser sich in der 3. Runde nach einem zweiten Nieder -

schlag erhob , wurde er von Seifried so bearbeitet , daß seine

Sekundanten das Handtuch warfen , worauf Seifried der Sieg durch

technischen k. o. zugesprochen wurde . Im Halbschwergewicht startete
T o b e ck - Breslau gegen den Neger Jack Beasley . Der Neger zeigte

sich als ein sehr unsauberer und wenig beherzter Kämpfer , der von

Anfang an nur daraus bedacht war , den weitaus stärkeren Tobeck

durch Hallen zu behindern . Ringrichter Koch war sehr nachsichtig
und oerwarnte den Schwarzen nur einmal , obwohl er ihn schon in

der 2. Runde hätte aus dem Ring weisen müssen . Tobeck siegte

oerdient nach Punkten . Ebenfalls im Halbschwergewicht standen sich

Eggert - Spandau und Vogel - Verlin gegenüber , die sich über

acht Runden unentschieden trennten , wobei Eggert allerdings Vor -

teile hatte . Unentschieden endete auch der Einleitungskampf über

sechs Runden zwischen Stegemann - Berlin und Fritz R e p p e l -

Herne . _

Das Wintersportfest des DWV .

Der Deutsche Wintersportverband , die Spitzen -

Organisation der republikanischen Wintersportler , wird am 6. und

7. Februar in Benneckenstein am Harz sein 4. Republika -

nisches Wintersportfest veranstalten . Nachdem die

Weihnachtsreisen des Verbandes in das Riesengebirge und in die

Karpathen so überraschend starke Beteiligungen aufwiesen , muß für

Benneckenstein nach den bisherigen Meldungen mit Massenstart

gerechnet werden . In Benneckenstein werden mit dem Sportfest

zugleich die Verbandsmeisterschaften ausgetragen . Außer

den Verbandssportwellkämpfen werden noch sportliche Wettkämpfe

veranslallet , an denen sich jeder Republikaner beteillgen kann .

Meldungen an die Verbandsgeschäftsstelle , Berlin SW . 08, Mark -

grafenstraße 22. Für Tellnehmer zum Wintersportfest fahren

Freitag . 5. Februar , abends , geheizte Autobusse nach Benneckenstein .

Hin - und Rückfahrt 10 Mark , Quartier und Essen für jmei Tage

10 Mark . Anmeldung rechtzeitig erbeten beim Sekretariat ,

Berlin SW . ö8. Markgrasenstraße 22, Telephon : E 4 Alexander 7870 .

Der Deutsche Wintersportverband veranstallet vom Sonnabend ,

30. Januar , bis Sonntag , 7 Februar , Skikurse für An -

sänger und Fortgeschrittene in Benneckenstein im Hoch -

harz . Der Preis einschließlich aller Unkosten und Fahrgeld beträgt

65 Mark . Eine Anzahl Leihskier stehen zur Verfügung . Am

6. und 7. Februar finden in Benneckenstein auch die Meisterschaften

des Deutschen Wintersportverbandes statt , zu denen bereits aus ganz

Deutschland und Oesterreich Meldungen eingegangen sind . Diese

republikanische Wintersportkundgebung soll gleichzeitig dazu dienen ,

um in der Heimatstadt des draunschweigischen Ministers Klagges

ein glühendes Bekenntnis für Republik und Volksstaot abzulegen .

Schneesdiube im Selbstbau hergestellt
Die Arbeiterwintersportler greifen zur Selbsthilfe und wollen

sich ihre Schneeschuhe selbst bauen . Wer daran teilnehmen will , muß

sich bis zum 29. Januar bei Ewald Jmm , Berlin W. 30 , Motz -

straße 10. schriftlich melden . Die Arbeiten finden Dienstags von

20 bis 22 Uhr in der Schule Pantstraße 20 21 statt . Erster Arbeits -

abend am 2. Februar . Die Schneeschuhe kosten im Selbstbau ohne

Bindung 6 Mark . Dieser Betrag muß am ersten Arbeitsabend

entrichtet werden .
_

Schmeling unterzeichnet den Vertrag mit Sharkey . Nach der

für heute angesetzten Unterzeichnung des Vertrages , der einen

Kampf zwischen Schmeling und Sharkey für Ende Juni d. I . fest -

setzt , wird Schmeling morgen an Bord des Dampfer ? „ Europa "

die Heimreise nach Deutschland antreten . rc

Europameister Heia Müller hat sich im Boxkampf gegen Reggie
Meen in England verletzt und muß . wie erst Jetzt bekannt wird ,

einige Zeit aussetzen . Cr kann deshalb den für den 28. Januar

angesetzten Kampf mit Harry Gains nicht wahrnehmen .

V»?! «sp »rt Rcuiolln - Britz .
Gr. mnqftikgruppe : Heute

~ 2. MSnnerabteilu etttfiIintg tti
W » WWWW > WWWW » r 22. Sanum , 2014 Uhr , - - -

- - - - - -

Fritz - Reutsr - Alles 16 ( Hufelfenhäue ) . — 2. Friucnabttilung : SRotitng , 25. Sa

ießlich Ä- Iter - n.
Betfanunlutig ,

nuat , 21 Uhr, Sahtcsoerfammlung bei Schmü>t , ©jaussuftt . 27.
55853 . Bezirk Lichtenberg : eomUag , 24. Sanum , 16 Ichr , Sahresversamm -

lung - bei Petze nlek, Lichtenberg , Hauptsir . 87. Rnschließenb Pelfamjncnfcin . —
Bezirk Osten : Scitnabcnd , 28. Sanum , 20 Uhr, Sahrasumlauunlung UN „Patzen .
Hafer ", Landsberger Mee 26. — Bezirk Karlebarft : Semlabend . 22. Sanum ,
I0 >� Uhr. ssahresversmnmlung bei Wenzel , Gunselfingerstraß ». — Kanute ' ir . :

Jicuiy i )uuia | iuu( ymtyu- x*»,
Bootshaus . ' äJUtfllUbcx Wimen ncch aufgenommen werden .

Touristeuoeeetn „Die Naturfreunde " . Freitag , 22. Januar , Uhr. Char .
lattenburg : Svre- ftr . 80: „ Aus unserer Arbeit - ' . Naturfreundchäuser <Lm>t .
bilder ) . — Faltboetabteilung : Sehannisstr . 15: Generalversuulinlung . — Britz :
Chausseeftr . 18: „ Au » der Geschichte des TV. " — Sugentgruppe Humboldthain :
Pank - Ecke Wiesenstraßc : „ Wir unb die RationaURerung4 . — Treptow : Elsen -
straße 8: „Erlebnisse in Sibirien ' . — Binetaplatz . Schönbauser Vorstadt : Lortzing .
Ecke Graunstraße : Generalversammlung . — Südost : Wrangelstr . 128: Literari -
scher Abend . — Photo Osten : Frankfurter Allee 807. — Photo Neukölln : Berg .
straße 29. — Montag , 25. Sanum , 20 Uhr. Photcgcmeinschast : Sohannisstr . 15:
„ Das Photographie «» mit unbekannten Strahlen - � ( Referent Weißenberger ) . —
. Malgemeinschaft : Manteuffelstr . 7. — Fahrt der ssührersektion am Sonntag ,
21. Januar , Friedrichshagen —Krummendamm . Bruch —Mahledors . Treffpunkt
9 Uhr Bahnhof Friedrichshagen .

Dolkssport Wcdding 2 —ASB . Wedding um 10. 10 Ubr Platz Rehbergc .
Bezirk - klasse Westen : FT. Nauen —Freiheit - Rathenow um 11 Uhr in

Nauen . FT. Vornstedt —FTSV . Nowawes 2 um 11 Uhr auf beut Bornstedter
Feld . Turnerfchast Brandenburg I —FTGB - Spandau um 15 llhr in Branden .
bürg . — Gesellschaftsspiele : FT. Potsdam —ASB . Werlsee um
15. 10 Platz Luftschiffhafen . Fr . Schw. Eharlottenburg —ASB . Ratweiß um
10. 10 Uhr Platz Sungfernheide . Fr . Schw. Eharlottenburg 2 —FT. Wilmers -
dorf 8 um 9 Uhr Platz Sungfernheide .

Bezirksklasse «Üb»n: MTB . Spsrenberz —ASB . Schöneberg 2 um 15 Uhr
ATB . Rublsdorf —FT. Wilmersdorf um II Uhr in Rnhlsdorf . FTSB. - Friedenau
gegen FTGB . . Süden 3 um 10 Uhr Platz Off - nbochstroße . ATB. Schenlendorf
gegen FSB . Fichte um 15 Uhr in Schenkendorf . ZdA . —FSB . Teltow um
12 Uhr Neuköllner Station , Platz 6. — Frauen : Luckenwalde A—Lucken.
matte l. Abt . um 10 Uhr. Luckenwalde B —C um 10. 50 Uhr
brrg —FTGB. - Sllden um 10 Uhr Platz Rubensstraße .

ASB . Schöne .

Hockey
Bei den am kommenden Sonntag stattfindenden Serien -

spielen hat das Rückspiel Tennis - Rot gegen den

Sportverein Moabit die größte Bedeutung . 3 : 1 gewann

erst vor kurzem Tennis - Rot überzeugend . Das Spiel findet auf

Platz Ost , Laskerstraße , um 14 . 30 Uhr statt . Die Freie Turnerschaft

Groß - Berlin Tempelhof 1 und der Athletik - Sportklub 1 werden

sich einen Placierungstampf liefern . Beide Gegner dürften sich

gleichwertig fein und der Kampf erst den Steg entscheiden . Beginn
um 14 . 30 Uhr im Volkspark Mariendorf . Der Arbeiter - Sportverein

Rot - Weiß 1 wird auf dem Platz an der Schönhauser Allee die

Freie Sportoereinigung Pankow 1 empfangen und einem neuen

Sieg wieder entgegengehen . Beginn 14 . 30 Uhr . Der neu erstandene

Arbeiter - Sportverein Wedding 1 wird auf dem Platz in der Behm -

straße den Arbeiter - Sportverein Rot - Weiß 2 empfangen upd ryird
die junge Mannschaft einer harten Prüfung unterzogen . Beginn
14 Uhr . Der ASV . Schöneberg 07 wird auf dem Platz in der

ttoatt Ihcaler

Freilae . drn 22 , Uaur

staatsoper unter £ en Linden

» Uhr

Madame Butterfly
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Die Mutter
von Bert Brecht

Preise von 50 Pf. an
Ab27. Jn. Uraufführung
Kampf an Kolbeaaa

WM 1». »' " v-

Leute Autfuhrnngen

Oer Raub der

Sabinerinnen
Ragle ; Hans Deppe .
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y » Wilhalm von Sdioll
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Freitag , 22. Januar

Turnus II
Anfang 20 15 Uhr

Dia vcrkaufle
Eram

Ende 23 Uhr

Rose - ibeater
' rsB* Frsaktartir S' rjJe 137

Id. Wdöiul E I 34. "
8. 15 Uhr

Eine Frau von

Format

ifletropoi - lheaier
Täglich S' n Uhr

Ein lled der

Uede
Rieh . Tauber
Annl Ahlen «

lonrarkanf rooterlirodien

Theater
desWestens

Täglich Si/t Uhr
Der

Vogelirändler
Marg . S' exak
LoUe Carola

Preise von 50 Pf. an

J nftrole im

Vorwärts

» V. Uhr CASlNO- THEATERn' / . üh .
Lothringer Strafe 97,
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Nur noch bis 23 Januar

Was man aus Hebe tut

und die Operette „ Du Schelüaagi - Soaper "
Sonnabend , den SO. Jannar mm 1. Male

men von neu�e

Gutschein 1 - 4 Personen : Haikett 50 Pt. -
Fauieun l — Mark . Sessel i�u Mark .

UNZEN
kauft BALL — Berlin

UNZEN
tiandluna

Wllhelmstraae « 4

Berliner igShJriO
N e U h 0 1 1 ■ � l�hnatr 74/75 . 1

GR. SCHAUSPIELHAUS
Tinlieb 8 Ubr 1
iffmänns

äl ) lungcn
| REIHHARDT IMjZEKIERUHGP

■ Sonntag nachmittag 8 Uhr
billige Preise der Plätze Kn

Min er - MBnt « ! iO _tesohe Form , reine Wolle lOaan

Frsuan - Mantel
gröSte Weiten 49 . — 39. -

leden - Mäntel
In allen Weiten 39 . — 29, —

29 . -

17 . BD

MaBantertigung besonder «für stärkere Damen
OamenmJstal - Fabrikation «sä Handlung

Paul Link 83
■ ■ ■ ■ * a. Kaln. - Fried -Str.

Lichterfelder Festsäle
ZcstaB « * StfroOe %

Odtfo SciBiiiaEBg
Telephon : Liehrerfelde Q 3 1145

Festsäle för 1500 tau mit modern eingeririiteteo Bohnu für
iUltuien jedT Ort / Badizeitssiie / Veieinaimmer Im 20 bis 3: 0 Fetsonu

bfem Ccfolal
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